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Heimatzeitunꝗ
für Stadt und Land

KARLSRUHE , DIENSTAG , 2. AUGUST 1949

FRANKFURT . Oena . ) — Der wissenschaftliche Beirat bei der Verwaltung für Wirtschaft
korderte in einem am Montag veröffentlichten Gutachten ein Gesetz zur wirksamen Be -
kämpfung und Uberwachung konkurrenzbeschränkter wirtschaftlicher Machtstellung , also
von wirtschaftlichen Monopolen . Er weist darauf hin , daß er schon am 18. April 1948 , als er
den Abbau der Bewirtschaftung und den Ubergang zur echten Wettbewerbswirtschaft emp -
kahl , wirksame Maßnahmen gegen eine Verfälschung des Leistungswettbewerbs verlangt

habe . Der Beirat hält eine sofortige und wirksame Kontrolle der Monopole und ihrer Preis -
bildung für unabdingbar .

Der Beirat erklärt in seinem neuen Gut -
achten , daß durchgreifende Maßnahmen bis -
her unterblieben seien , obwohl schon bald
nach der Währungsumstellung starke wirt⸗

schaftliche Machtstellungen gerade auch bei
mittleren und kleinerén Unternehmungen in
Erscheinung traten und starke monopolisti -
sche Tendenzen auf dem Markte ungehindert
zum Durchbruch kamen . 8

So wurde durch öffentliche und geheime
Kartellabrede eine große Anzahl von Prei -
sen unabhängig von den allgemeinen Be -
Wegungen des Preisspiegels überhöht und

das Preisgefüge dadurch verzerrt .
Eine wirksame Politik der Monopolbekämp -

fung sei möglich , ohne daß befürchtet wer⸗
den müsse , daß einschneidende Maßnahmen
auf diesem Gebiet an der Opposition der PO-
litischen Parteien scheitern könnten . Der Bei -
rat sehe in der Monopolbekämpfung eine der
wichtigsten wirtschaftlichen Aufgaben der
Gegenwart , Er empfiehlt , den Leistungswett -
bewerb zu fördern und zu schützen . In erster
Linie komme es darauf an , durch wirtschafts -
politische Maßnahmen und durch Gesetze
schon dem Entstehen monopolartiger Gebilde
entgegenzuwirken . Darauf müsse das Steuers ,
Gesellschafts - und Patentrecht eingestellt
Werden .

Einen vollen Erfolg werde die Monopolbe -
kämpfung erst dann erzielen , wenn eine frei -
heitliche Handelspolitik die vielen Hemmnisse
im Außenhandel abbaut und wenn auf den

Kein wirtschattliches Mitbestimmungs -
recht der Betriebsräte

STUTTGART . Oena . ) — Der Direktor der
US - Militärregierung Württemberg⸗ Baden ,
Charles P. Groß , hat Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier in einem Schreiben mitgeteilt ,
daß das im Betriebsrätegesetz des Landes
niedergelegte wirtschaftliche Mitbestimmungs -
recht der Arbeitnehmer weiterhin suspendiert
bleibt .

Nach einer württembergisch - badischen Re -
Sierungserklärung vom 26. Juli hatte die
Landesmilitärregierung die am 4. Oktober 1948
angeordnete Suspendierung der die Beteiligung
der Arbeitnehmer an der Verwaltung und Ge -
staltung der Betriebe der Privatwirtschaft
betreffenden Artikel des württembergisch - ba -
dischen Betriebsrätegesetzes ausgesprochen .

Präsidlent Truman über Griechenlanel

WASHINGTON Oena ) . Präsident Tru⸗
man gab am Montag dem Kongreß einen
Uberblick über die militärische Hilfe an Grie -
chenland , worin es heißt , die griechische Re -
gierung habe mit amerikanischer Hilfe einen
beachtlichen Fortschritt in Richtung auf die
siegreiche Beendigung des Bürgerkrieges mit
den Kommunisten erzielt . Dies sei auf die
Verbesserung der militärischen Führung und
Ausbildung und auf die amerikanischen Waf -
fen - und Materiallieferungen zurückzuführen .

Die Guerilla - Streitkräfte , die noch immer
von Albanien und Bulgarien Unterstützung
erhielten , seien noch stark , und die grie -
chische Regierung bleibe bei ihren militäri -
schen Aktionen weiterhin vollständig abhän -
gig von den amerikanischen Waffenlieferun -
gen . Die griechische Armee verteile zur Zeit
an Zivilisten , die in ihre Heimatorte zurück -
kehren , Waffen , mit denen sie die örtliche
Verteidigung organisieren . Die Guerillas seien
gut mit schweren Waffen ausgerüstet . Ende
März 1949 habe die griechische Armee ihre
größte Schlagkraft seit 1941 erreicht . Die
kinanziellen Hauptlasten der Regierung ent -
fielen auf militärische Ausgaben und die Hilfe
kür 700 000 Flüchtlinge .

Die Reorganisation der türkischen Streit
kräfte , so sagte der Präsident , habe ebenfal “
gute Fortschritte gemacht .

Türkei und Griechenland im Europarat
LONDON . ODena ) — Berichte , wonach die

Türkei und Griechenland durch die französi -
schen Botschafter in Ankara und Athen da -
von in Kenntnis gesetzt wurden , daß sie zur
Teilnahme an den Sitzungen des Europarates
in Straßburg eingeladen werden , wurden Reu -
ter zufolge am Montag von unterrichteten
Kreisen in London bestätigt . Es wurde vor -

geschlagen , der Türkei acht und Griechen
land sechs Sitze im Europarat zuzuerkennen

sammlung der

Binnenmärkten die freie Beweglichkeit der
Arbeit , der Güter und des Kapitals gefördert
Wird . Neues Kapital solle den volkswirtschaft -
lich besten Betrieben zugeführt werden . Der
Geld - und Kreditmarkt erfordere eine zen -
trale Lenkung .

An von einem Monopolgesetz zu treffen -
den Maßnahmen zählt das Gutachten auf :

Verbot aller den Wettbewerb einschränkenden
Arbeiten , Auflösung von die Konkurrenz aus -
schaltenden wirtschaftlichen Machtgebilden
und die Unterstellung noch weiter bestehen -
der Machtgebilde unter die Monopolaufsicht .

Das Gesetz solle die Umstände festlegen ,
Welche die Annahme eines monopolistischen
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Cegen wirtschaftliche Monopole und Kortelle

Wissenschaftlicher Beirat der V ! Wgegen Preistreiberei durch zügellose Wirtschaftskreise
Tatbestandes bedingen würden . Von dem Ge-
setz solle jedoch der Arbeitsmarkt und die
Tätigkeit der Zentralbanken ausgenommen
werden .

Es ist vorzusehen , daß gegen verbotene Ab -
rede und Maßnahmen auf Schadensersatz und
Unterlassung geklagt werden kann . Die Ju -
stizminister sollen berechtigt sein , zugunsten
Geschädigter zu klagen . Bei der Nichtigkeits -
erklärung von Abreden und Maßnahmen , bei
der Auflösung von Machtgebilden und für die
Handhabung der Monopolaufsicht soll ein zu
errichtendes Monopolamt von Amtswegen
tätig werden . Gegen die Entscheidungen des
Monopolamtes soll die Rechtsbeschwerde an
eine richterliche Instanz möglich sein .

Für die genannten Aufgaben sollte dem
Gutachten zufolge ein Monopolamt als eine
unabhängige , nur dem Gesetz unterworfene
Bundesbehörde errichtet werden . Zur Durch -
führung der wettbewerbsfördernden Maßnah -
men wird vorgeschlagen , bei allen Wirt⸗
schaftsministerien ein Referat Wettbewerbs⸗
körderung zu bilden .

Meue Woffen bedrohen die Menschheit
Forscher berichten über immer wirksamere Kamptmittel und Bomben

SVDNEV . ( DDena - Reuter . ) — Der britische
Atomforscher Prof . Marcus Oplphant be -
richtete laut Reuter am Montag in einer Ver -

Bewegung für die Bildung
einer Weltregierung in Sydney ( Australien ) von
einem neuartigen chemischen Kampfmittel
auf Hormonbasis , das die furchtbarsten Ent -
stéllungen an Menschen , Tieren und Pflanzen
hervorrufe . Die Anwendung dieses Kampf - ⸗
mittels , sagte Oliphant , würde praktisch die
Auflösung der menschlichen Zivilisation be -

deuten . Der Redner schlug zur Erhaltung des
Weltfriedens vor , die Organisation der UN
durch eine übernationale von allen Männern
und Frauen der ganzen Welt zu wählende
Regierung zu ersetzen .

Professor Massey , der während des Krieges
mit englischen Wissenschaftlern bei der Atom -
forschung gearbeitet hat ist laut AFP der
Ansicht , daß die UdSsSR in zwei Jahren in
der Lage sein wird , mit der Serienfabrikation
von Atombomben zu beginnen , und daß sie in
fünf Jahren über Atomvorräte verfügen
Werde . Nach Ansicht Professor Masseys
Werden noch zwanzig Jahre vergehen , bis die

Atomenergie industriell ausgenutzt werden
kann . Jedoch würden schon in absehbarer Zeit
mehr als tausend Flugzeuge , die von Atom -

energie betrieben werden , fertiggestellt sein .

Neuartige Atombomben in USA
WASHINGTON . Dena - Reuter . ) — Der ame -

rikanische Atomenergie - Ausschuß gab am
Sonntag in seinem Halbjahresbericht àn den
Kongreß bekannt , daß gegenwärtig „ neue und
Wifksamere Atombomben “ , die im Vergange -
nen Jahr auf dem Enivetok - Atoll im Pazifik
erprobt wurden , industriemäßig hergestellt
werden . Das für die Herstellung der Bomben
und für andere Anwendungszwecke benötigte
Uranium und Plutonium würde jetzt in grö -
geren Mengen denn je zuvor , produziert . In
dem Bericht werden die gegenwärtig stattfin -
denden Besprechungen über die amerikani -
schen Beziehungen zu Großbritannien und Ka -
nada auf dem Gebiet der Atomenergie nicht
erwähnt . Wie ein Mitglied des Atom - Energie -
Ausschusses erklärte , wurde der Bericht vor
Bekanntwerden dieser Besprechungen verfaßt

Kommunisten greifen Kunsu an

KANTON ODena- Reuter ) . Die Komunisten
sind Berichten zufolge , die Kanton am Mon -
tag erreichten , von der Provinz Schensi aus
mit sechs Armeen zu einer neuen Offensive
in Richtung auf die nordwestchinesische Pro -
vinz Kansu angetreten . Hauptziel der neuen
Offensive scheint die Vernichtung der Trup -
ben des Generals Ma Pu - Feng zu sein , der
den kommunistischen Vormarsch in diesem
Gebiet seit zwei Monaten aufhalten konnte .

In Südchina geht der kommunistische Vor -
marsch weiter . Der Fall von Tschangscha , der
Hauptstadt der Provinz Hunan , wird stünd -
lich erwartet .

Der Bürgermeister von Schanghai , General
Tschen Ji , erklärte am Montag , daß die Kom -
munisten ihren Vormarsch in südlicher Rich -
tung noch beschleunigen werden , so daß ganz
China vor Ablauf dieses Jahres „ befreit “ sein
werde .

LONDON Oena ) . Der Kommandant des
britischen Kanonenbootes „ Amethyst “ , Kor -
vettenkapitän Cerans , dem es dieser Tage ge -
lang , sein Schiff der kommunistischen Blok -
kade auf dem Jangtsee zu entziehen und sich
mit der britischen Flotte wiederzuvereinigen ,
erhielt , wie die britische Admiralität bekannt -
gibt , eine hohe militärische Auszeichnung .

Handelsvertrag mit der UdSSR
SAN FRANZISK0O ODena ) . Zwischen der

kommunistischen Regierung Chinas und der
Sowjetunion wurdè , einer Meldung der kom -
munistischen Radiostation Peiping vom Mon -
tag zufolge , ein auf ein Jahr befristetes Han -
delsabkommen abgeschlossen . Das kommuni -
stische China wird unter anderem Industrie -
ausrüstungen , Kraftfahrzeuge , Treibstoff , Pa -
bier , Arzneien und medizinische Instrumente
erhalten und dafür Sojabohnen , Pflanzenöl ,
Mais und Reis liefern .

— —

Prösident Truman

ↄmpföngt deutsche

Journàlisten

ne Gruppe deutscher
burnalisten , die sich zu
mem sechswöchentlichen
Nufenthalt in Amerika be -
äindet , um das dortige
Leben und insbesondere das
Pressewesen kennenzuler -
nen, wurde von Präsiden

Truman empfangen .

„ Hänner , die den Präsidenten
kEannten

Von Conrad Alterego
5

Der Vergleich mit dem „ Mann , der den

Präsidenten kannte “ , dem Helden des fröh -

lichen Romans von Sinclair Lewis , hinkt na -
türlich , denn die deutschen Journalisten wur -

den tatsächlich vom Präsident Truman emp -

fangen , während Lewis ' Held nur bis zum

Empfangschef des Präsidenten vorzudringen
vermochte .

Es waren vor diesen Journalisten schon an -

dere Gruppen Deutscher — Politiker , Wirt -

Schaftler , Gewerkschaftler und Beamte — als

Gäste der Regierung oder anderer Einrich -

tungen der USA in Amerika . Es waren dies

Menschen , die handelnd - und der öffentlichen

Kritik ausgesetzt im deutschen Leben stehen ,

die sich mit Deutschland und deutschen Ein -

richtungen durch eine Weltanschauung , durch

die Verantwortung ihres Amtes , durch ihre

Funktionen , durch ihre politische oder

menschliche Vergangenheit positiv verbunden

fühlen . Sie bereicherten ihre Kenntnisse und

Erfahrungen zum Nutzen des deutschen Vol -

kes , wenn sie das Ausland kennenlernten .

Dagegen gingen jene Journalisten als von

allen freiwilligen oder zwangsläufigen Bin -

dungen an heimatliche Institutionen freie

Menschen nach Amerika . Sie gingen hinüber ,

um die selbstverständlich weit vollkommene -
ren Einrichtungen des Mutterlandes unserer

Besatzungsmacht kennenzulernen , um sich
vervollkommnetes Rüstzeug für ihren Beruf

als die über dem deutschen öffentlichen Leben
stehenden Kritiker zu holen . Es ist na -
türlich , daß die amerikanischen Behörden in

Deutschland sich die nach ihrer Ansicht

besten Vertreter des deutschen Journalismus

ausgewählt haben , diejenigen ,die über die

besten gesellschaftlichen Manieren , über gute

englische Sprachkenntnisse und über die

willigste Einsicht in die Mustergültiskeit des

amerikanischen Vorbilds zu verfügen Schienen .

Nun wurden diese Männer von Präsident
Truman empfangen . Sie werden alle mit dem

Bewußtsein zu uns zurückkehren , den Prͤsi -

denten zu kennen , ihm die Hand gedrückt zu
haben , seine Gäste gewesen zu sein . Sie Wer -
den vor ihren Kollegen und vor allen ande -

ren Deutschen ausgezeichnet sein durch diese

Tatsache , und sie werden gestützt aüuf diéses

Gefühl in noch unerbittlicherer Schärfe als
bisner über die Unvollkommenheiten der Hei -

mat , ihrer Behörden , ihrer Parlamente und

Parlamentarier , ihrer Parteien und der vielen
kleinen Vereine . Einrichtungen und Persön -
lichkeiten unseres öffentlichen Lebens ur -

teilen , als sie dies bisher schon — gestützt
auf ihre Unabhängigkeit dank dem Wohl -
wollen der Besatzungsmacht — getan haben .

Wir wünschen sehr , daß in der deutschen
Presse möglichst viele Journalisten mit Aus -
larderfahrung tätig sein mögen . Allerdings
glauben wir nicht , daß diese auf Gastreisen
und auf Einladung fremder Regierungen ge -
Wonnen werden kann . Es besteht eine Ge -
fahr darin , daß besonders ausgesuchte Men -
schen unter der Glasglocke einer offliziellen
Betreuung das Ausland und fremde Staats -
oberhäupter kennenlernen . Denn unter dieser
Glasglocke wird man einige Einzethéiten
technischer Art kennenlernen , nicht aber den
Kampf des Lebens da draußen .

Wer nur die angestrahlten Lichtseiten eines
fremden Landes betrachtet hat , der mag von
dem Glanz dort geblendet sein ; in Wirklich -
keit hat er wenig oder nichts von dem er -
fahren , was die Menschen dort bedrückt , er -
kreut und bewegt . Und dies giit um S0 mehr
kür diejenigen , die als die auserwählten und
anpassungsfähigen Freunde des Gastlandes
zereist sind .

Dr . Schumacher spricht um 19 Uhr

MANNHEINI ( 42 ) — Heute abend . 19 Uhr, .
nicht , wie gestern irrtümlich gemeldet , um
20 Uhr ) , spricht der Vorsitzendée der SPD
Dr . Kurt Schumacher , auf dem Gör⸗
delerplatz in Ludwisshafen über di Holitische

Lage und über die Bedeutung der Wahlen
zum Bundestag .

*



F

α » rneseüs
ELIIDLEITCNG

Die Organisotion der US- Hochkommission
Acht Hauptabteilungen werden gebildet , dazu ein Tentralsekretariat und eine Auß enabteilung

FRANKFURT . Oena ) — Der amerikanische

Militärgouverneur und künftige Hohe Kom -

missar , John MecCloy , gab am Montag be -

kannt , daß sich das Amt des US - Hochkom -
missars aus acht Hauptabteilungen , einem
Zentralsekretariat und einer Außenabteilung
zusammensetzen wird .

Die zehn Leiter dieser Dienststellen werden
mit dem Stellvertretenden des Hohen Kom -
missars eine Art Kabinett bilden .

Die Kommission gliedert sich im einzelnen
in die Hauptabteilungen für wirtschaftliche ,
kür politische und für öffentliche Angelegen -
heiten , für militärische Sicherheit , für Arbeits -

Planung , für Justiz und für Verwaltung . Me

Cloy wies darauf hin , daß nicht die Absicht

besteht , die Stellung der bisherigen Ratgeber
in Finanz - , Erziehungs - und Kulturangelegen -
heiten herabzumindern , Nur hätten diese
Punkte nicht gut von anderen , mit denen sie

eng verbunden sind , getrennt werden können .
Der stellvertretende Militärgouverneur , Ge -

neral George P. Hays , wird innerhalb der
nächsten vierzehn Tage , während MecCloy in

den USA weilt , die Untergliederung der je -
wWeiligen Abteilungen vorbereiten , ihre Funk -
tionen festlegen und prüfen , was an Personal
erforderlich ist .

Der Hauptabteilung für wirtschaftliche An -

gelegenheiten — deren Leiter gleichzeitig als
das amerikanische Mitglied in der westalli -
ierten Hohen Kommission für wirtschaftliche
Angelegenheiten und als Chef der Eca - Mission
in Deutschland fungieren wird — unterstehen :
Ernährung und Landwirtschaft , Grundeigen -
tum , Finanzen , Industrie , Handel und Zah -

lungen und wirtschaftliche Planung .
Die Unterabteilung für Ernährung und Land -

wirtschaft wird in allen Fragen der Ernährung ,
Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Bodenreform
usw . beraten . Die Unterabteilung für Grund -

eigentum behandelt äußere und innere Resti -
tutionen , Schutz fremden Eigentums und Re -

parationen .
Der Unterabteilung für Finanzen obliegen :

die Wahrung der Währungsstabilität , fiska -
lische Fragen und Kredit - und Lohnpolitik .
Die Unterabteilung umfaßt Industrie - , Trans -

HPort - und Verkehrsfragen und wird sich auch
mit Empfehlungen zur Dekartellisierung be -
fassen .

Die Unterabteilung für Handel und Zah -
lungen wird die deutsche Regierung über die

Entwicklung im Handel , über den Abbau von
Zollschranken durch die Biidung von einheit -

Die Anklageschritt gegen Manstein

WIESBADEN Oena ) — Die Anklageschrift
gegen Generalfeldmarschall Erich von Man -

stein umfaßt nach einer Mitteilung seines

Hauptverteidigers , Dr . Hans Laternser , 17
Punkte mit etwa 190 bis 200 Einzelvorgängen .
Sie stützt sich zum größten Teil auf das in

den Nürnberger Prozessen vorgelegte Beweis -
material .

Laternser erklärte , daß das am 23. August
vor einem britischen Militärgericht in Ham -

burg beginnende Verfahren voraussichtlich
vier Monate dauern werde . Die Verteidigung

beabsichtige eine sehr große Anzahl Zeugen
Vorzuladen . Die britischen Anwälte R. Page
und S. C. Silkin hätten sich bereit erklärt ,

gemeinsam die Verteidigung Mansteins zu

übernehmen .

Loritz spricht von Verlassungsbruch
MUNCHEN . Dena ) — Der Vorsitzende der

WAV , Altred Lorit2z , beschuldigte im Rah -

men der Parteisendungen des Bayerischen
Rundfunks den bayerischen Justizminister Dr .

Josef Müller eines „ klaren Verfassungsbruchs “ .
Dr . Müller und Dr . Ehard hätten ihn, so sagte

Loritz , mit Hilfe der Justiz kurz vor den

Wahlen ausschalten wollen . Mit dem Empfang
des Vorsitzenden der Loritz - Oppositionsgruppe ,
Erich Kühne , durch Dr . Hans Ehard habe der

Ministerpräsident „ die Maske zu früh fallen

lassen “ . Dr . Fhard fürchte ihn , sagte Loritz

Weiter , weil er wisse , welch „ Vernichtendes “
Material er gegen ihn in den Händen habe .

Der Eingriff der Militärregierung , erklärte

Loritz , mußte erfolgen , wenn es überhaupt
noch demokratische Wahlen geben solle . Er

betonte , sofort nach den Wahlen dem Gericht

zur Verfügung zu stehen , da er sich freue ,
beweisen zu können , welche skandalösen Zu -

stände im Gefängnis Stadelheim herrschten .

lichen Zollgebieten und über die Kartellkon -
trolle beraten . Sie wird auch den deutschen
Stellen für Handelsabkommen mit fremden
Staaten zur Verfügung stehen . Die Unterab -

teilung für wirtschaftliche Planung wird durch

Aufstellung von Plänen der Entwicklung der
deutschen Hilfsquellen für die deutsche Wirt -
schaft dienen und wird die Tendenz und den

Erfolg der allgemeinen Wirtschaftspolitik be -

gutachten .
Die Hauptabteilung für politische Angelegen -

heiten umfaßt sechs Unterabteilungen , die sich
mit außen - und innenpolitischen Fragen be -

schäftigen . In der Hauptabteilung für Arbeit .
werden Gewerkschafts - und Arbeitsprobleme
behandelt . Die Hauptabteilung für Justiz be -
faßt sich mit juristischen Gutachten und berät
den Hohen Kommissar in Verfassungsfragen

des Bundes und der Länder sowie im Rechts -

und Militärgerichtswesen . In der Justizab -

teilung ist auch eine Dekartellisierungs - und
Dekonzentrierungsabteilung vorgesehen .

Erziehungs - und Kulturfragen werden von
der Hauptabteilung für öffentliche Angelegen -
heiten bearbeitet . Die Hauptabteilung für
militärische Sicherheit wird dem Hohen Kom -
missar bei der Entwaffnung und Verhinderung
der Remilitarisierung beratend zur Seite
stéehen und sich außerdem mit der industri -
ellen und wissenschaftlichen Forschung be -

fassen .
Das Aufgabengebiet der Verwaltungsabtei -

lung erstreckt sich auf die administrativen
Funktionen der Hohen Kommission wie Orga -
nisation , Budgetfragen , Personalangelegen -
heiten und Statistik . Die Planungsabteilung
hat die Entwicklung in Deutschland zu be -

obachten .
8

Köhler fordert Entscheidung öber Soforthilfe
FRANRKFURT Oena . ) — Der Präsident des

Wirtschaftsrates , Dr . Erieh Köhler , hat am
1. August die Militärgouverneure MecCloy und
General Robertson erneut gebeten , ihren Re -

gierungen noch einmal die Dringlichkeit einer

Entscheidung über das Soforthilfegesetz zum
Lastenausgleich vorzustellen In seinem Schrei -
ben erinnert Köhler daran , daß das erste La -
stenausgleichsgesétz bereits am 15. Dezember
1948 mit der Bitte um möglichst baldige Ge -

nehmigung vorgelegt wurde Damals habe das
Zweimächtekontrollamt mitgeteilt , daß das Ge -
setz genehmigt werde , sofern gewisse Abän -

derungen vorgenommen würden . In ständiger
Fühlungnahme mit den Sachbearbeitern des
Zweimächtekontrollamtes habe man diesen
Wünschen der Alliierten entsprochen . Das Ge -
setz sei in der neuen , abgeänderten Form am

28. Mai zur Genehmigung vorgelegt worden .
Eine Entscheidung sei jedoch bis heute noch
nicht erfolgt .

Er habe bereits auf die Folgen einer weite -
ren Verzögerung der Genehmigung hingewie -
sen , sagt Präsident Köhler in dem Brief . „ Mil -
lionen von Flüchtlingen , Währungsgeschä -

digten u. anderen Anspruchsberechtigten war -
ten seit Monaten sehnlichst darauf , daß ihnen
wenigstens durch dieses Gesetz die primitive
Sicherung ihres Lebens gegeben wird . Diese
Menschen sollen sich am 14. August zu einer

neuen deutschen Demokratie bekennen , deren
Wesen , wie es dem Sinne der Demokratie

entspricht , soziale Gerechtigkeit heißt . Die Hu -
manität gebietet , daß diese Millionen Men -
schen nicht länger mehr in Ungewißheit be -
lassen werden .

Ostflöchflinge fordern Röckfüöhrung
Abgeordnetenversammlung der Pommern gebildet

LUNERBURG Oena ) — Auf dem bizonalen

Treffen der Heimatvertriebenen wurde am

Samstag in Lüneburg eine pommerische Ab -

geordnetenversammlung gebildet , der 47 Dele -

gierte für die rund 800 000 Pommern in der
Bizone angehören . Zum Vorsitzenden der

Landsmannschaft wurde Herbert von Bis -

marck , ein Nachkomme des „ Eisernen Kanz -
lers “, wiedergewählt . Auf einer Kundgebung

erklärte Herbert von Bismarck : „ Mit Trä -

nen und Pommerlied - Singen erhalten wir

unsere Heimat nicht zurück . Wir müssen ge -

genüber Deutschland , Europa und der Welt

immer wieder unseren Anspruch auf Rück -
kührung dokumentieren . “

G6SKR ( DPD ) — Der Zonenvorsitzende

der Sudetendeutschen , Professor Dievock , for -
derte am Sonntag auf einer Kundgebung in

Goslar seine Landsleute auf , so lange an das

Weltgewissen zu appellieren , bis das Sude -
tendeutschtum gehört werden würde .

In einer Entschließung an die amerikanische

Militärregierung forderten die Sudetendeut -
schen , den vor kurzem aus der Tschechoslo-
Wakei geflüchteten ehemaligen Sekretär Be -

Die fernmeldekosten för Bonn

FRANRFURT . Oena . ) — Durch die Wahl

Bonns erhöhen sich die Aufwendungen für

Fernmeldeeinrichtungen um 13,3 Millionen

DM, erklärte am Montag der Leiter der Zen -

tralabteilung in der Verwaltung für Post und

Fernmeldewesen . Ministerialdirigent Dr . Ul -
rich Engel auf einer Pressekonferenz in Frank -

furt .
Mehraufwand von zwei Millionen DM erfor -

derlich gewesen .
Nach den Ausführungen von Ministerial -

dirigent Dr . Engel muß in Westdeutschland in -

folge der veränderten politischen Verhältnisse
Peutschlands das bis in Ost - West - Richtung

Verlaufendeé Fernmeldenetz in Richtung Nord -

Süd verlegt und somit vollkommen neu errich -

tet werden . Die Kosten dieses Zehnjahres -

projektes werden sich auf etwa 60 Millionen

DM belaufen . Da Frankfurt einer der beiden

Hauptpunkte des früheren Fernmeldenetzes

gewesen sei , verfüge es auch über die entspre -
chenden Einrichtungen , wie sie außer Ber -

lin in ganz Deutschland keine Stadt aufweise .

Deutsche Politiker zum Tode Gustoy Limmermunns
Antellnahme des Partelvorstandes der 8SpD

MANNHEIM . ( AZ ) — Dr . Kurt Schumacher

und Erich Ollenhauer , die beiden Vorsitzen -

den der SpD , übermittelten im Namen des

Parteivorstandes in Hannover an die SPD

von Württemberg - Baden Worte herzlicher

Anteilnahme zu dem unerwarteten Tod von

Gustav Zimmermann . Die Partei verliere in

Gustav Zimmermann einen ihrer Besten , Sie

Werde ihm ein dauerndes ehrendes Andenken

bewahren . 5

Landtagspräsident Wilhelm Keil widmete

dem Verstorbenen ebenfalls einen Nachruf , in
dem es heißt : „ Ein sehr harter Schlag hat

den Landtag von Württemberg - Baden und
mich persönlich durch den plötzlichen Tod

des stellvertretenden Präsidenten unseres

Landtages getroffen . Durch den Tod des hoch -

geschätzten Kollegen ist eine schwer zu fül⸗

lende Lücke entstanden . “
Im süddeutschen Rundfunk würdigte Wirt⸗

schaftsminister Dr . Hermann Veit am Mon -

tagnachmittag die Persönlichkeit des Ver -

storbenen , den er als einen der markantesten

und eigenwilligsten Redner im Landtag be -

zeichnete , als einen der beliebtesten Abgeord -

neten , dessen menschliche Güte ihm alle

Feindschaft ferngehalten habe . Die hohen
Ideale des Sozialismus und der Demokratie er -

küllten ihn . Es gelte , nun in seinem Sinne

Weiter zu leben und zu arbeiten . Das Banner

müsse stehen , wenn der Mann auch falle .
In der Sitzung des württembergisch - badi -

schen Ministerrates gedachte Ministerpräsi -
dent Dr . Reinhold Maier des Toten . Der Mi -

nisterpräsident widmete ihm herzliche Worte
des Gedenkens .

Auch der Landesvorsitzende der CDU in

Nordwürttemberg , Wilhelm Simpfendörfer
gedachte des Toten , der wohl ein leiden -
schaftlicher politischer Kämpfer gewesen sei .
der aber doch stets dem politischen Gegner
sachlich gerecht zu werden sich mühte . Die
CDU werde ihm ein ehrendes Andenken be -
Wahren .

Erwin Schoettle , der Landesvorsitzende
der SpD von Württemberg - Baden , feiert in
einem Nachruf Gustav Zimmermann als einen
der treuesten und uneigennützigsten Diener
der großen Sache der Sozialdemokratie , als
einen Mann , dessen menschliche und politi -
sche Qualitäten ihm im Vorparlament , in der
Verfassunggebenden Landesversammlung , im
Landtag und zuletzt im Parlamentarischen
Rat in Bonn hohe Wertschätzung aller Mit -
glieder eingebracht hätten . In tiefer Trauer
stehe die Partei an der Bahre des Toten .

Für Frankfurt wäre dagegen nur ein

neschs , Kroupa , vor ein Internationales Ge -
richt zu stellen und abzuurteilen . Kroupa

wird in der Entschließung als „ Mörder und
Verbrecher von St . Joachimsthal “ bezeichnet .

5 Bittschrift an die UN

LUDWIGSBURG DENA ) — Die am Wo -
chenende in Ludwigsburg gegründete „ Ar -
beitsgemeinschaft der Deutschen aus der Slo -
Wakei “ hat in einer Bittschrift die Vereinten
Nationen aufgefordert , sich mit dem immer

schwieriger werdenden Problem der Heimat -
vertriebenen zu befassen . Die Verzweiflung
und Notlage der schuldlos Ausgewiesenen er -
fordere eine rascheé und wirksame Hilfe auf
internationaler Basis . Die deutschsprachige
Minderheit könne ihren auf Recht und

Menschlichkeit begründeten Anspruch auf

ihre seit Jahrhunderten angestammte Heimat

nicht aufgeben . Die Aussiedlung der Minder -

heiten , so heißt es weiter , sei auf Beschluß der

Vier Mächte in Potsdam herbeigeführt worden .

die auf diese Weise auch die Verantwortung
für das weitere Schicksal der Vertriebenen

übernommen hätten .

Dagegen müsse Bonn an den nordwestlichen
Teil des Fernmeldenetzes angeschlossen wer⸗

den .
Für den nordwestdeutschen Teil des geplan -

ten Fernmeldenetzes müßten innerhalb von

zehn Jahren 21 Millionen DM, durch den An -

schluß Bonns innerhalb von zwei bis drei

Jahren zusätzlich weitere 13,3 Millionen DM

aufgebracht werden .
Dr . Engel bestätigte , daß die Bonner Zi -

vilbevölkerung wenigstens zwei bis drei Jahre

werde warten müssen , bis sie uneingeschränkt
am Fernmeldeverkehr teilnehmen könne . Da -

gegen würde in Frankfurt keine merkbare

Mehrbelastung eintreten .

oWk zu dden Frankfurter Vorschlögen
BERLIN . Der stellvertretende Vorsitzende

der deutschen Wirtschaftskommission der Ost -
zohe DWK ) , Fritz Selbmann , richtete in Ver -

tretung des DWK- Vorsitzenden , Heinrich Rau ,
ein Schreiben an Oberdirektor Dr . Pünder ,
Worin er sich mit den Vorschlägen des Zwei -

zonen - Verwaltungsrates über die Bildung von
Sonderkommissionen einverstanden erklärt ,
die interzonale Wirtschaftsprobleme erör -
tern sollen . Die DWK sei bereit , Beratungs -
Vorschläge zu unterbreiten und Vertreter für
diese Kommissionen zu benennen .

Selbmann schlägt in seinem Schreiben eine

bersönliche Zusammenarbeit zwischen Dr .
Pünder und ihm vor und stellte es Dr . Pünder
anheim , als Ort der Zusammenkunft Berlin
oder Frankfurt zu wählen . Er erklärt sich
zuch zu einem Zusammentreffen mit anderen
heauftragten Vertretern des Verwaltungsrates .
zum Beispiel , Prof . Erhard , bereit , falls Dr .
pünder dies für richtig halte , Da sich die Ver -
handlungen über ein Interzonen - Handelsab -
kommen erneut zuspitzen , schreibt Selbmann ,
' rscheine ihm eine solche Zusammenkunft be -
zonders dringlich .

Kstholische Organisationen
in Rumönien aufgelöst

FRANKFURT . Dena . ) — In Rumänien wur -
len durch ein am Montag veröffentlichtes De -
cret fünfzehn römisch - katholische Vereini -
zungen und Orden aufgelöst . Die Tätigkeit
der verbotenen Organisationen lag in erster
Linie auf dem Gebiet der Sozialfürsorge
Mönche und Nonnen , die den verbotenen Or -
den angehörten , werden vor die Wahl gestellt .
entweder in eines von fünf bezeichneten Klö -
stern einzutreten , in ein Altersheim zu gehen
oder aber sich zur Einweisung in eine Arbeits -
stelle an das örtliche Arbeitsamt zu wenden

gegeben .
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General Howley tritt zurück

BERLIN . Oena . ) — Der amerikanische
Stadtkommandant von Berlin , General Frank
L. Howleß , hat , wie die US- Militärregierung
bekanntgab , ein Rücktrittsgesuch eingereicht .
Er begründete sein Gesuch mit dem Hinweis , daß
er weder ein reguläres Mitglied der US - Armee
noch des US - Außenministeriums sei , das nun -
mehr die Besatzungsaufgaben in Deutschland
übernehme .
Berlin halte er nunmehr seine Rückkehr in
die Staaten für gegeben .

General Howley habe diesen Schritt bereits
in den vergangenen Monaten mit seinen Vor -
gesetzten erörtert . Bereits vor einem Jahr
wollte er nach den USA zurückkehren , habe
aber seinen Entschluß angesichts der Berliner
Blockade zurückgestellt .

Thomas Mann in Weimar

WEIMAR . DDena . ) — In einem Festakt im
Deutschen Nationaltheater in Weimar hielt
Thomas Mann am Montag vor zahlreichen
prominenten Persönlichkeiten der Ostzone und
Vertretern der Sowjets seine bereits in Frank -
furt gehaltene „ Ansprache im Goeéthée - Jahr “ .
Unter dem Beifall von 2000 Zuhörern erklärte
der Dichter , daß,die Freiheit und Würde des
Individuums in der gegenwärtigen Weltkrise
heilig gehalten werden müßten .

Der Präsident des „ Kulturbundes für die
demokratische Erneuerung Deutschlands “ ,
Johannes R. Becher , überreichte Thomas
Mann den Goethe - Preis der Ostzone , während
der Weimarer Oberbürgermeister dem Dichter
die Ehrenbürgerurkunde der Stadt Weimar
übergab .

Ehrenmitglied der VVN

MUNCHEN . ( StN . ) — Die bayerische VVN
hat Thomas Mann anläßlich seines Aufent -
Haltes
nannt .

Sensation im Prozeß gegen Flamme
KASSEL . ODena . ) — Im Berufungsverfahren

gegen August Flamme , der wegen Ermor -
dung des amerikanischen Sergeanten Ray -
mond D. Switzer zum Tode verurtèilt worden
Waär, sagte die Zeugin Johanna Schmidt unter
Eid aus , daß sie - mit dem Angeklagten in der
Mordnacht bis Mitternacht in einem Tanzzelt
in Frankfurt und anschließend bis 4 Uhr
morgens im Frankfurter Ostbahnhof zusam -
mengewesen sei . Switzer war in der Nacht
zum 8. Mai im Kasseler Hauptbahnhof er -
mordet worden .

Sie erinnere sich sehr genau an den Tag ,
So erklärte die Zeugin , da ihr Kind am Tage
zuvor Geburtstag gehabt habe . Im Kreuzver -
hör der Statsanwaltschaft blieb sie fest bei
ihrer Aussage .

Die Verhandlung wurde vertagt , um der
Verteidigung Gelegenheit zu geben , weitere
Entlastungszeugen zu beschaffen .

Flamme hatte sein zwei Mal abgegebenes
Geständnis , Switzer in der Nacht zum 8. Mai

ermordet zu haben , jedesmal mit der Be -
gründung widerrufen , daß er von àmeèrikani -
schen Kriminalbeamten erpreßt worden sei .
Der Hauptbelastungszeuge Mandel bleibt wei⸗
terhin bei seiner Aussage .

Die Verhandlung wird am Dienstag mit der
Vernehmung zweier Frankfurter Hauptzeugen
kortgesetzt . Sie wurden am Montag von der
Frankfurter Kriminalpolizei festgenommen ,
da sie ihrer Zeugenaufforderung nicht nach -
gekommen waren . 3

Kurze Uachrichten
Neuer Flugplatz in Berlin

Die zweite Rollbahn des im französischen Sektor
von Berlin gelegenen Luftbrücken - Flugplatzes
wurde in Anwesenheit hoher Offlziere der west -
alliierten Luftstreitkräfte seiner Bestimmung über -
geben . ODens )

in München zum Ehrenmitglied er -

Ein Anschlag auf Dr. Friedensburg mißlang .
Der Berliner Bürgermeister Dr. Friedens⸗

burg wurde in der Nähe von Göttingen in seinem
Wagen überfallen . Der Anschlag mißlang jedoch .
Dr. Friedensburg konnte seine Rückreise nach
Berlin ungehindert fortsetzen . Er hatte Wahlreden
in Niedersachsen gehalten . 5 Dena )

General König wird Ehrendoktor .
Der scheidende französische Oberbefehlshaber in

Deutschland , General König , wurde am Montag bei
einem Abschiedsbesuch in Mainz als Dank für die
Verdienste um die Mainzer Universität der Ehren -
doktor verliehen . ( Dena )

Pilot Hitlers wurde Minderbelasteter
Der ehemalige Flugkapitän Bauer , der als Pilot

Hitlers zum Ss - Standartenführer und Generalmajor
der Geheimen Feldpoltzei avancierte , wurde in Ab -
Wesenheit ohne Sühnemaßnahmen als Minderbela -
steter eingestuft . Bauer soll sich noch in sowieti -
scher Krlegsgefangenschaft befinden . Densa )

Erstes Opfer des Wahlkampfes .
Im Anschluß an eine KPD - Versammiung in Hen -

gersberg , Kreis Deggendorf in Bayern , wurde der
Färber Alfons Wunderlich von dem der Csu nahe -
stehenden 25jährigen Oswald Knabe erstochen . Der
Täter erklärte nach seiner Verhaftung , Wunderlich
habe ihn in einer polttischen Kontroverse aufs
äußerste gereizt . 5 Dena )

Konferenz mit König Leopold beendet .
Nach einer vierstündigen Konferenz mit dem

in Fregny ( Schweiz ) lebenden König Leopold begab
sich der belgische Ministerpräsident Spak am Mon -
tagabend auf den Rückweg nach Belgien . Uber den
Inhalt der Besprechungen wurde nichts bekannt -

( Dena )

Außenminister Ernest Bevin in der Schweiz
Der britische Außenminister Ernest Bevin , der

sich zur Zeit zur Erholung in den französischen Al -
den befindet . hat sich in die Schweiz begeben , um
dort mit verschiedenen Persönlichkeiten zusammen -
lutreffen , ODens )
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Direktor August Krier
ger von der Badischen
Kommunalen Landes -
bank — Girozentrale
— Zweiganstalt Karls -
ruhe konnte am 1. 8.

auf eine 25jährige
Tä

tigkeit bei der Giro -
zentrale zurückblicken .
Direktor Krieger steht
seit 47 Jahren im öf -
fentlichen Dienst , da -
von 36 Jahre im Dien -

vvn

ste der Sparkassen -
und SGiroorganisation ,
wWo er bei den Spar -
kassen Pforzheim , Hei -

delberg und bei der
Girozentrale Mann
beim tätig war , bis
er im Jahre 1926 2um

33 Direktor der Badi -
schen Kommunalen Landesbank — Giro -
zentrale — Zweiganstalt Karlsruhe ernannt
wurde , die sich unter seiner maßgeblichen Lei -
tung eine führende Stellung unter den Karls -
ruher Banken errungen hat . Seit 1928 ist er
gußerdem Direktionsmitglied der Hauptanstalt
der Girozentrale in Mannheim . Im Jahr 1945
wurde er zum Leiter der Verbindungsstelle der
Sparkassenorganisation in der französischen
Zone zur französischen Militärregierung — Di -
rektion der Finanzen — bestellt , wo er die
Belange der gesamten Sparkassen - und Giro —
organisation wirksam vertritt . Vom gleichen
Zeitpunkt an wirkt er auch in der Leitung ſꝗer
Girozentrale Freiburg mit .

Neèue Rußlandheimkebrer

Heute früh 9. 23 Uhr trafen 67 Kriegsge -
fangene aus Rußland in Ulm ein und werden
morgen heimreisen , davon werden entlassen
nach Karlsruhe : Walter Speh , 14. 7. 18,
aus Lager 7714 Leningrad ; Robert Gaa , 31. 3.
06. aus Lager 7722 Leningrad ; Hans Kock ,
7. 11. 22 aus Lager 7791 Skupin ; Helmut Ewald ,
22. 8. 24 aus Lager 7705 Slanzi ; Hugo Schwarz ,
( Knielingen ) , 29. 4. 14, aus Lager 7705 Slanzi ;

nach Pforz heim : Erwin Kull , 21. 6. 07,
aus Lager 7714 Leningrad ; Walter Schmelzer ,
26. 9. 19, aus Lager 7714 Leningrad ;

nach Bruchsal : Walter Ossfeld , 21. 10. 26,
aus Lager 7714 Leningrad .

In ihre Heimatdörfer des Landkreises

Karlsruhe : Wilhelm Ziegler , Oberhausen ,
7. 12. 21, aus Lager 7705 Slanzi ; Hermann
Schwind , Spielberg , 11. 9. 04, aus Lager 7714
Leningrad ; Theodor Bullinger , Malsch , 25. 8.
19. aus Lager 7714 Leningrad ; Stefan Schnei -
der , Sulzbach . 11. 1. 19 ,‚aus Lager Slanzi ; Hel -
mut Ehnis , Huchenfeld , 10. 2. 10, aus Lager
7703 Schestros ; Franz Demel , Büchenbronn ,
21. 10. 28, aus Lager 7722 Leningrad .

Frauen und Kinder kehren aus Jugoslawien
heim .

Unter den am Samstag in Ulm einge -
trofkenen Heimkehrern befanden sich viele
Frauen und fünfzig Kinder im Alter von

wenigen Wochen bis zu vierzehn Jahren . Die

erwachsenen weiblichen Transportmitglieder
sind vorwiegend Ehefrauen von ehemaligen

Kriegsgefangenen und von arbeitsverpflich -
teten Deutschen . Einige sind , wie sie angaben ,
1946 als ehemalige Rote - Kreuz - Schwestern

von einer ihnen unbekannten Besatzungs -
macht nach Jugoslawien deportiert und dort

zur Fabrikarbeit verpflichtet worden . Sie sind

alle im Besitz von Kriegsgefangenen - Entlas -
sungsscheinen .

Fleisch - Aufruf . Der Fleischabschnitt 9 der
Karten 11 und 21 ( 128. /129 . ZP. ) wird zur Belie -

flerung mit 125 g aufgerufen .

Fünf Wochen bei der Arbeiterwohlfahrt . Am
Montagvormittag fuhren vierzig 6- —14jährige
Buben und Mädchen zur „ ‚Nordalb “ , dem Ju -
genderholungsheim der Arbeiterwohlfahrt bei

Deggingen . Zwischen den Felsen und Bergen
der Schwäbischen Alb dürfen für fünf Wochen
lang ihr Spiel treiben . Der Abschied von den
Eltern am Karlsruher Bahnhof fiel ihnen nicht
allzu schwer .

Ein Serenadenkonzert im Stadtgarten bringt
das Badische Konzert - Orchester Karlsruhe am
Mittwoch , den 3. August , von 19. 45 bis 21. 30 Uhr ,
mit ausgewählten Werken von Rossini , Lortzing ,
Grieg , Debussy , Niemann und Mussorgsky .
Solist des Abends ist Rolf Rein ! I , Baß .

Stadtgartenfest zugunsten der Karlsruher Not -

gemeinschaft . Am Samstag , den 6. August , ver -
anstaltet die Karlsruher Notgemeinschaft ab
15 Uhr ein großes Gartenfest mit mannigfachen
Ueberraschungen für jung und alt . Für den

Nachmittag sind Stafettenläufe rund um den
See , Box - und Ringkämpfe des Sportvereins
„ Germania “ sowie ein Kanurudern des Kanu -
klubs „ Rheinbrüder “ vorgesehen . Das Karls -
ruher Blasorchester hat das Nachmittagskonzert
übernommen . Ab 20 Uhr spielt das Badische
Konzertorchester ; ferner wird ein Kabarett
mit nämhaften Künstlern auftreten , allgemei -
ner Tanz auf dem Podium und eine bengalische
Beleuchtung werden sich anschließen . Und zu
guterletzt wird die Rosengartenbar mit Bar -
getränken zu volkstümlichen Preisen die Be -
sucher in Erstaunen setzen

Ernennung an der Technischen Hochschule .
Der Präsident des Landesbezirks Baden hat mit
Entschließung vom 28. 5. 49 Nr . 3448 den apl .
Professor Dr . Johannes Fischer unter Bera -

fung in das Beamtenverhältnis bei gleichzeitiger
Verleihung der Amtsbezeichnung und der aka -

demischen Rechte eines ordentlichen Professors
zum planmäßigen außerordentlichen Professor
kür Nachrichtentechnik und elektrische Meß -
technik an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe ernannt .

Des toten Landesdirełtors
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Landesdirektor Zimmermann nach Mannheim überführt

Heute vormittag fand die feierliche Ueber -
führung der sterblichen Ueberreste von Lan -
desdirektor Gustav Zimmermann vom Vin -
zentiuskrankenhaus Karlsruhe nach Mann -
heim - Feudenheim statt . Dort wird die feier -
liche Beisetzung am Donnerstag stattfinden .

Der Ministerrat ehrt den Toten

In der Montagssitzung des Württemberg -
Badischen Ministerrates gedachte Minister -

präsident Dr . Reinhold Maier des nach kur -
zer Krankheit verstorbenen stellvertretenden

Landesbezirkspräsidenten von Baden und

Mitglied des Ministerrates Gustav Zimmer -
mann . Der Ministerpräsident widmete dem

Verstorbenen herzliche Worte des Gedenkens .

Landtagspräsident Keil

zum Tode Gustav Zimmermanns

Landtagspräsident Wilhelm Keil gab fol -
genden Nachruf heraus :

„ Ein sehr harter Schlag bhat den Landtag
und mich persönlich durch den plötzlichen
Tod des ersten stellvertretenden Präsidenten
des Landtags und geschäftsführenden Präsi -
denten des Landesbezirks Baden , Gustav
Zimmermann , getroffen . Niemand hat anneh -
men können , daß dieser arbeitsfrohe , lebens -
bejahende Mann so völlig unerwartet mit

Sechzig Jahren von uns scheiden würde . Ich
War glücklich zu hören , daß die Gefahr der
akuten Krankheit , die ihn vor kurzem über -
fallen hatte , überwunden war . Da kommt
nun wie der Blitz aus beiterm Himmel die

Hiobsbotschaft vom jähen Hinscheiden .
Mit Gustav Zimmermann ist dem Landtag

und der badischen Staatsverwaltung ein
Mann von hoher Begabung und unermüd -
licher Arbeitsbereitschaft entrissen worden .
Wiederum ist , nachdem ihm vor wenigen
Monaten erst der Präsident des Landesbezirks
Baden , Dr . Köhler , im Tode vorausgegangen ,
das wichtige Amt verwaist . Gustav Zimmer -
mann hat im öffentlichen Leben von der
Pike auf gedient , nachdem er als Seemann
Jahre hindurch die Welt bereist hatte , ergriff
er den Beruf des Journalisten , bewährte sich
als solcher so ausgezeichnet , daß er getragen
vom Vertrauen seiner Heimatstadt Mann -
heim , in der Kommunalpolitik ein weiteres
reiches Arbeitsfeld fand und sich nebenher

NNSHR gedruckl
Polizeibericht vom Dienstag : Auf der Kreu -

zung Kriegs - und Adlerstrabe stieß ein Perso -
nenwagen mit einem Lieferdreirad zusammen ,
wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden . —

Auf der Ettlinger Straße stieb ein Kraftfahrer
mit einem in gleicheer Richtung fahrenden Last -

zug zusammen , als dieser vor ihm nach links
in die Nebeniusstraße einbiegen wollte . Der
Kraftfahrer wurde verletzt und mußte ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Das Kraftrad
wurde beschädigt .

Beim Forsthaus in der Friedrichstaler Allee
brach in einem Jungwald ein Brand aus , der bis
in die späten Abendstunden von der Karlsruher
Berufsfeuerwehr , die mit einem Tanklöschzug
ausgerückt war , bekämpft wurde . Drei Hektar
Jungwald wurden , vermutlich durch die Unacht -
Ssamkeit eines Rauchers , stark in Mitleidenschaft

gezogen .
Im Passage - Palast - Bayrische G' schichten

Ein armes hübsches Madl , ein junger fescher
Mann mit einem Bauernhof und natürlich die
Liebe auf den ersten Blick . Vielerlei Hinder -
nisse , böse Rivalinnen und ein guter Freund ,
der schließlich das Happyend schafft , das ist die
anspruchslose Story von der „Christi von Ober -
ammergau “ die von der Riedelschen Bauern -
bühne im Passage - Palast recht ansprechend dar -
gestellt wird . Ein Sommerprogramm , das mit
dem Erfolgstück ‚Das sündige Dorfé “ und dem
Bauernschwank „ Herzkönig übern Weg “ fort -
gesetzt wird . Die Jodler - Einlage fügte sich recht
gut in den Rahmen des Abends .
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Endlich Kühler
Auf der Rückseite eines über Schottland nach

Osten ziehenden Tief gelangen kühlere Luft -
massen nach Mitteleuropa .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe bis Mittwochabend : Im Laufe der Nacht
örtliche Gewitter mit Boen und Abkühlung auf
12 bis 15 Grad . Mittwoch wolkig , besonders
nachmittags gewittrige Schauer . Tagestempera -
turen nur no ch2o bis 25 Grad . Nach West und
Nordwest drehende Winde . —5

zugleich leidenschaftlich der Förderung des
Genossenschaftswesens widmete . Allen diesen

Aufgaben , in denen er mit seinem ganzen
Temperament aufging , wurde er entzogen
durch die nazistische Gewaltherrschaft . Ver -

folgung und Gefährdung seiner materiellen
Lebensexistenz blieben ihm nicht erspart .

Nach Wiedererlangung der Bewegungsfrei -
heit wurde der tüchtige Mann sofort zu
höheren Aufgaben berufen . Die innere Ver -

waltung Nordbadens wurde ihm anvertraut
und er bewährte sich hier so vortrefflich ,
daß nach dem Tode seines Amtsvorgängers
die Gesamtverwaltung Nordbadens in seine
Hände gelegt wurde . Der Volksvertretung des
neuen Landes Württemberg - Baden gehörte
er in allen Stufen an , im Verfassungsaus -
schuß war er ein sachkundiger , verantwor -

tungsbewußter Mitarbeiter . Der erste Land -

tag wöhlte ihn zu seinem stellvertretenden
Präsidenten und er zählte zu den Vertretern

des Landes Württemberg - Baden im parla -
mentarischen Rat , wo er sich wiederum in

den Ausschußarbeiten durch seine reiche Er -

fahrung , sein Wissen und seinen Weitblick

aufs beste bewährte . Nicht nur als stellver -

tretender Präsident , auch als Mtiglied wich -

· Ausschüsse und vor allem in den De -

batten der Vollversammlung erwarb sich

Gustav Zimmermann durch die freimütige

Art , mit der er den Zeitproblemen auf den

Grund zu gehen trachtete , hohes Ansehen .

Der Landtag nimmt daher herzlichen Anteil

an dem frühen Tode des hochseschätzten

Kollegen , durch dessen Hinscheiden eine

schwer zu füllende Lücke entstanden ist . “

Revision im Mordprozeß Dehm

Verteidigung beantragt neue Verhandlung — Strafantrag gegen Sachverständigen
Wie bekannt , wurde Gustav Dehm am 13.

April in einem acht Tage dauernden Prozeß
vor der ersten Strafkammer in Karlsruhe zum
Tode verurteilt . Der Prozeß , der damals we -

gen der Eunarkonversuche , die der Anstalts -
arzt in Wiesloch , Dr . Schwenninger , an
dem Angeklagten vornahm , großes Interesse

hervorrief , wird noch einmal aufgerollt , wenn
dem Revisionsantrag der Verteidigung statt -

gegeben wird .

Auf einer Pressekonferenz legte heute vor -

mittag Rechtsanwalt Hoffmann die Gründe

dar , die der Verteidigung von Gustav Dehm

Veranlassung gaben , einen Revisionsan -

trag einzureichen . Darin wird ausdrücklich

betont , daß die Verteidigung auch nach dem
Todesurteil von der Unschuld Dehms über -

zeugt ist .

Die Revision wird mit „ Verletzung des
materiellen Rechts “ begründet ,

da von dem Gericht die „ Allgemeine Anwei⸗ -
sung “ der Militärregierung , die eine Auf⸗

hebung des nationalsozialistischen Rechts vor -
sieht , unbeachtet geblieben sei . Ferner habe
die Strafkammer bei der Verurteilung wegen
Mordes die neue Fassung des Paragraphen 211
StrGB . in Anwendung gebracht , während sich
die Verteidigung auf den Standpunkt stellt ,
dahß dieser Paragraph in seiner alten Fassung
angewandt werden müßte . Weiter wirft die
Verteidigung dem Gericht vor , daß ein Pro -
tokoll im Rechtssinn über die Hauptverhand -
Iung überhaupt nicht vorliege . Das Revisions -
gericht sei dadurch nicht in der Lage , den
Gang der Hauptverhandlung zu pröfen und
festzustellen , ob die Förmlichkeiten einsche -
ten wurden . Bei den acht Verhandlungstagen
Wurden acht Protokolle geführt , die von dem
Vorsitzenden der Strafkammer und einem Ur -
kundsbeamten unterschrieben sind . Kendge -

rungen im Protokoll seien nicht einzeln , son -
dern summarisch im letzten Protokoll durch
die Unterschriften dieser beiden Peamten bé -

stätigt . Einen weiteren Grund für eine be —

rechtigte Revision sieht die Verteldigung
darin .

daß das Gericht dem Ablehnungsantrag
gegen Dr . Schwenninger als Sachverstän -

digen nicht stattgegeben hat .

Dr . Schwenninger hat bekanntlich an dem
Angeklagten zwei Eunarkonversuche unter -
noramen , um von dem Angeklagten ein Ge —
ständnis der Tat zu erhalten . Interessant ist
hierbei , daß der Verteidiger von Gustav
Dehm , Rechtsanwalt Hoffmann , gegen diesen
Sachverständigen Strafantrag wegen
gefährlicher K GTCPerverletzun g
und Zeugenerpressung gestellt hat .
Ein Sachverständiger , der in dieser Art an -
gegriffen wird , könne , wie die Verteidigung
behauptet , nicht mehr die notwendige Ob -
jektivität besitzen , die in einem solchen Fall
erforderlich erscheine . Aus diesem Grund habe
das Gericht noch das Gutachten des nach -
träglich bestimmten Sachverständigen Dr .
Schön auch ohne Zusammenhang mit dem
Schwenningerschen Gutachten als gültig er -
Klärt .

Auch der Antrag der Verteidigung , die
Augenscheineinnahme bei bestimmten Be —

leuchtungsverhältnissen zu wiederholen , sei
vom Gericht abgelehnt worden .

Soweit die Hauptpunkte des Revisionsantra -
ges der Verteidigung , die sowohl von Rechts -
anwalt Wiedemann , der zum größteri Teil die
Verteidigung in der Hauptverhandlung über -
nommen hatte , als auch von Rechtsanwalt
Hoffmann , der seinerzeit in Amerika weilte ,
unterschrieben ist .

Sollte der Revision stattgegeben werden , S0

wird in Kürze der gesamte Dehm - Prozeß ,

der größte seit Kriegsende , in Karlsruhe noch

einmal aufgerollt , und es ist zu erwarten ,

daß Gustav Dehm , der sich damals sehr ge -

schickt verteidigt und eine erstaunliche Ge -

dächtnisschärfe bewies , in einem zweiten

Prozeß nicht weniger hart um sein Leben

kämpfen wird , obwohl in der Zwischenzeit
die Todesstrafe abgeschafft ist . H. K.

Empfang der Rheinbrüder

Gestern abend wurden die siegreichen „ Rhein -
brüder “ von ihren begeisterten Anhängern am
Bahnhof begrüßt . Im Namen der Stadtverwal -

tung überreichte Verwaltungsdrektor 8Se h W a 11

dem Kanu - Klub ein Blumengebinde . Helmut
Wolf schilderte noch einmal die Erfolge seiner

jungen Sportkameraden , die sie bei schwerster
Konkurrenz auf dem Starnberger See errungen
haben .

inye
Foto :

Rhreinbrũder erfolg -
Bauer

§ o begrüßten die
reichen Kameraden .

—.— —

Begrüßung der Archäologen und

Ausgrabungswissenschaftler

Am beutigen Vormittag fand im Haus
Solms der Empfang der Tagungsteilnehmer
durch den Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe statt . Nach einer kurzen Führung
durch das Haus Solms schilderte der Ober -
bürgermeister Töpper in kurzen Zügen die
Geschichte der Entstehung der Stadt Karls -
ruhe und bot den Tagungsteilnehmern als

Begrüßungstrunk das Erzeugnis aus dem
städtischen Weingut am Oberrhein . Professor
Eiermann überbrachte die Grüße von Rektor
und Senat der Technischen Hochschule . Die
Wahl Karlsruhes als Tagungsort soll eine be -
sondere Huldigung an Friedrich Weinbrenner
sein , der Karlsruhe sein Gesicht gegeben bat ,
sagte Professor Dr . Reuter in seiner Eröff -
nungsansprache . Mit einer Erläuterung zu
den Aufgaben der Ausgrabungswissenschaft
und der archäologischen Bauforschung ging er
näher auf die Coldewey - Gesellschaft ein , die
vor etwa 24 Jahren in Bamberg ins Leben
gerufen wurde und den Standpunkt vertrat ,
daß bei den Ausgrabungen , die bisher mehr

oder minder eine Schatzgräberei bedeuteten ,
Architekten mit herangezogen werden sollten .
Mit den Worten : „ Der Maßstab der Kultur
eines Volkes wird immer noch nach dem
Grad bestimmt , wie es sich auch für solche
Aufgaben einsetzt “ schloß die Eröffnung der
Tagung . Fr .



Schweizer Jodler in Bruchsal

Eine Gruppe der Stadtjodler aus Baden bei
Zürich rastete am vergangenen Wochenend
im neueröffneten „ Rebstock “ am Holzmarkt .
Da sich in kurzer Zeit eine große Menschen -
menge angesammelt hatte , gaben die Schwei -
zer eine kleine Vorstellung ihrer Kunst . Einer
blies auf dem Alphorn Lieder seiner Berghei -
mat , während ein andèerer dazu mit großem
Können seine Fahne schwang . Schließlich lie -
Ben die Eidgenossen noch ein paar zünftige
Jodler in die Lüfte steigen und ernteten für
ihre Darbietungen reichen Beifall . Nach die -
sem kurzen Gastspiel fuhren die Schweizer
nach Mannheim , wo die dort ansässigen
Schweizer das 80jährige Jubiläum ihres Ver -
eins feierten . ck -

Unerlaubte Stromabnahme ist strafbar
Bruchsal . Vorkommnisse in letzter Zeit ver -

anlassen die Stadtverwaltung , davor zu warnen ,
elektrischen Strom zu verwenden , der nicht
durch regelmäßig kontrollierten Zähler gemes -
sen ist .

Die Verwendung von elektrischem Strom aus
dem städtischen Versorgungsnetz auf eine Art
und Weise , die den Stadtwerken die Möglichkeit
nimmt , den verwendeten Strom durch Ablesen
am Zähler festzustellen und das zustehende
Stromgeld zu erheben , wird als Diebstahl
bestraft . Die Stadtverwaltung bzw . die Stadt -
Werke werden unnachsichtlich Anzeige an die
Staatsanwaltschaft zwecks Strafverfolgung er -
statten . Außerdem ist der den Stadtwerken ent -
stehende Schaden zu ersetzen .

Für Christentum , Humanität und Sozialismus

Untergrombach . Nachdem der Vertreter der
Flüchtlinge , Fischer , die erste Wahlversamm -
lung der SpD in Untergrombach mit einer
Auseinandersetzung mit dem Hirtenbrief , der
von den katholischen Kanzeln verlesen wird ,
eröffnet hatte , ergriff der Kandidat der SPD
für den Wahlkreis Bruchsal , Alex Möller ,
das Wort und stellte vor allem heraus , daß in
Deutschland noch keine wirkliche Demokratie
herrschen könne , da die Besatzungsmächte
immer noch das letzte Wort hätten . Durch den
Bundestag allerdings wird eine neue politische
Situation für Deutschland geschaffen , das
Kkünftig nicht mehr so stark unter den Ein -
flüssen der Besatzungsmächten stehen wird .
Der Redner verwarf die jetzige Wirtschafts -
Politik . Das Erhardsche Drei - Milliarden - Pro -
gramm ist nicht durchführbar , weil einfach die
Gelder dazu fehlen . Ganz scharf verwahrte
sich Alex Möller gegen die beantragten Steuer -
erleichterungen für Betriebsinhaber , die nur
auf Kosten der Arbeiter und kleinen Ge -
schäftsleute gehen . In kulturpolitischer Hin -
sicht bejaht die SPD das Elternrecht , sie ist
Jedoch gegen die von der CDU befürwortéte
Bekenntnisschule . Gerade in Baden hat sich
die Simultanschule bewährt . Am Schluß seiner
mit großem Beifall aufgenommenen Rede
forderte Alex Möller für Deutschland wahres
Christentum , tiefe Menschlichkeit und echten

Sozialismus . ck·
Wiesental . Die Jungtierschau des Kleintier -

zuchtvereins in der Brauerei Kraus gab ein
erfreuliches Bild über den Stand der biesigen
Kleintierzucht . Allgemein fanden die ausgestell -
ten Junghühner großes Interesse . Besonders die
FPlimo - Rocks und die Rodeländer , als ausgespro -
chene Winterleger , fanden große Beachtung . In
schönen Zuchtexemplaren waren auch die Rhein -
länder , und sämtliche Arten Italiener vertreten .
Recht reichhaltig war die Kaninchenschau be -
schickt in der Angora , Riesenscheck , Gelbsilber
und andere Rassen vertreten waren . H. Sch .

Odenheim . Die SpD hielt am vergangenen
Sonntagabend ihre erste Wahlversammilung ab .
Der 1. Vorsitzende des Ortsvereins der SpD ,
Bürgermeister Buttinger , konnte als Referenten
des Abends . Dr . Gutenkunst hat Karlsruhe be -
Srüßen , der gleich eingangs betonte , daß es we -
niger darauf ankomme , wie man wählt , sondern
daßß man überhaupt zur Wahlurne geht . Er ver -
Wahrte sich gegen die Behauptungen Dr . Ade -
nauers , der in seiner Heidelberger Rede die SpD
mit der KPD gleichzustellen versucht habe . Im

Verlauf seiner weiteren Ausführungen zeigte er
die Verdienste der SpD bei der Ausarbeitung
des Bonner Grundgesetzes auf . Der unnachgie -
bigen und zähen Haltung der SpD sei es zu
verdanken , daß wir kein zu föderatives West -
deutschland bekämen . Besonders eingehend be -
kaßte sich der Referent mit der Marktwirtschaft

Prof . Erhards , die alles andere nur nicht sozial
Sei . Zu dem am Sonntag verlesenen Hirtenbrief
der deutschen Bischöfe meinte Dr Gutenkunst ,

daß die Kirche hierdurch schon wieder zu weit
in die Politik eingegriffen habe . Zu dem heiß
Uumstrittenen Punkt Simultanschule oder Kon -
tessinonsschule verwies der Redner auf das Bei -
Spiel Badens , wo sich die Simultanschule bestens
bewährt habe . Das Elternrecht sei im Bonner
Grundgesetz nicht etwa eingeschränkt , sondern
sogar staatlich geschützt worden . Dr . Gutenkunst
beendete seine sehr sachlichen Ausführungen

mit der Karlsruher Wahlparole der SPD : „ Nicht
für die Reichen , für alle bauen wir Deutsch -
land ! “ — Die KpD hielt zur selben Zeit eine
Wahlversammlung im Gasthaus zum Sternen ab .
Referent dieser Wahlversammlung war Stadt -
rat Dietz . Er sprach über das Thema : „ Die Be -

— —* der Bundestagswahlen für stadt und
and “ .

Fhilippsburg . Im Juli wurden drei Ehen
geschlossen . Das Standesamt meidet ferner
sechs Geburten und vier Sterbefälle . — Mit 69
Jahren starb Vinzenz Frank .

Philippsburg . An dem Badisc hen
Schachkongreß in Schwetzingen nahmen
vom Schachklub Philippsburg Hans Durst im
Hauptturnier und Hans Mühlbach im Neben -
turnier teil . Bei starker Konkurrenz ( 111 Teil -
nehmer ) gelang es Ersterem mit vier von sechs
erreichbaren Punkten den vierten Platz zu be -

legen und das beste Ergebnis im Kreis zu er -
Tingen . Hans Mühlbach , der zum ersten Male
im Nebenturnier spielte , gewann die Hälfte der
Partien und damit einen beachtlichen Erfols .
Aus dem Kreis Bruchsal nahm auch der Spit -
zenspieler von Neudorf , Hermann Schöner , am
Hauptturnier teil , der 2½ Punkte erreichte .

Huttenheim . Besonders die Sandfelder des
Bruhrains leiden unter der anhaltenden Trok -
kenheit . Dię Tabakernte wird beim jetzigen

Rund um

Erster Schritt zur Selbständigkeit

Ettlingen . Am Samstag abend stattete der
Pforzheimer Bürgermeister Dr . König als
Bundeskandidat für den Landkreis der Stadt
Ettlingen einen Besuch ab und legte in der
Stadthalle den anwesenden Gästen die Ziele
der zukünftigen Bundesrepublik seiner Partei
da . Wenn es sich bei dieser Wahl — so führte
der Redner aus — leider auch nur um eine
Westdeutsche Angelegenheit handelt , so kann
man sie doch als einen ersten Schritt auf dem
Wege zur Selbständigkeit Deutschlands be -
zeichnen , nachdem viele Versuche in den Jah -
ren nach dem Kriege für die Bildung des
süddeutschen Ländefrates oder des Wirt -
schaftsrates immer nur ein Provisorium dar -
stellten . Dr . König widmete der Frage der
Kriegsopfer , also Flüchtlingen , Kriegsbeschä -
digten Heimkehrern sowie den Ausgebombten
einen breiten Raum . Es muß eine der ersten
und wichtigsten Aufgaben des Parlaments sein ,
diese Probleme , die schon lange einer Lösung
harren , zu einem für alle Teile befriedigen -
den Ergebnis zu führen .

Die Wirtschaftspolitik Dr . Erhards lehnte
der Referent auf das entschiedenste ab , da sie
nach seiner Ansicht nur eine Scheinblüte er -

zeugt , die , auf die Dauer gesehen , dem Volke
keinen Sezen bringt und nur einen verhältnis -

mäßig kleinen Teil begünstigt . Zum Außen -
handel führte Dr . König aus , daß Deutschland
immer auf die Einfuhr von Rohstoffen ange -
wiesen war und nur dadurch hochwertige Fer -

tigerzeugnisse zu konkurrenzfähigen Preisen

exportieren kann . Der Abbau der Handelsbe -

schränkungen , die Abschaffung der hemmen -
den zweiseitigen Handelsverträge sowie den
Anschluß an das internationale Handelsnetz
sind eine Grundbedingung für die Gesundung

Deutschlands . In .

Malscher Chronik

Am Montagnachmittag entstand entlang der
Bahnlinie Bruchhausen - Malsch ein Flurbrand .
Durch tatkräftigen Einsatz der in der Gegend
des Brandherdes tätigen Einwohner , war es
dannn nicht mehr erforderlich , daß die Feuer -
wehr ausrückte .

Kirchliche Nachrichten . Am Sonntag besuchte
der Kirchenchor von Offenburg die Heimat -
gemeinde seines Seelsorgers . Im Hauptgottes -
dienst erfreuten die Sänger und Sängerinnen
die katholische Kirchengemeinde mit dem Vor -
trag einer Messe .

Heimkehrer aus Rußland : Ihre Heimkehr aus
russischer Kriegsgefangenschaft haben Theodor
Buhlinger und Stefan Schneider durch Tele -
gramme angemeldet .

Sportnachrichten . Der Turnverein Malsch
wird mit seiner Handballabteilung am kommen -

Neues aus Bretten

Freitod im Schwimmbad
Bretten . Ani Montag wurde im großen Becken

des hiesigen Schwimmbades die Leiche eines
jungen Mädchens geborgen . Wie die Ermittlun -
gen ergaben , handelt es sich um die 18jährige
Elfriede Scholz aus Bretten , die vermutlich
in der Nacht zum Montag freiwillig ihrem Le -
ben ein Ende gemacht hat . Als Grund der Tat
wird Liebeskummer angenommen . W.

Bretten . Auch für das kommende Theaterjahr
lädt das Badische Staatstheater in Karlsruhe zur
Fremdenmiete ein . Vorgesehen sind zehn Frem -
denvorstellungen , und zwar sechs Opern und
Operetten und vier Schauspiele . Die Auffüh -
rungen werden an Wochentagabenden stattfin -
den , die Bezahlung erfolgt in Raten . Erste Vor -
stellung Anfang September . Auskunft erteilt der
örtliche Vertrauensmann , Lehrer Helmut Häf -
ner . — Eine unentgeltliche Rechtsauskunft er -
teilen die Rechtsanwälte Stellberger , Böhmann
und Dr . Bittner in ihren Kanzleien an jedem
ersten und dritten Montag von 15 bis 17 Uhr
an Bedürftige .

Bretten . In den Kreiswahlausschuß für die
Bundestagswahlen am 14 August wurden für
den Wahlkreis 17, Bruchsal , zu dem auch der
größte Teil des früheren Amtsbezirksgebiets
Bretten gehört , der Kaufmann Robert Ehrmann
als Beisitzer , und Galvanisieranstaltsbesitzer
Heinrich Helmedach sowie der Bezirksvorste -
her der DVP , Wilhelm Gillardon II , sämtlich
in Bretten , berufen . — Ausweise zur Benutzung
der Jugendherbergen ( Bleibenausweise , Wan -
dererausweise , Mitgliedskarten und Führeraus -
weise ) werden von Dr . Otto Beuttenmüller ,
Heilbronner Str . 1, ausgestellt . Auch Karten
mit Herbergsverzeichnis für Württemberg - Ba -
den und die angrenzenden Gebiete sind dort
erhältlich . — Um den FHeimatvertriebenen und
sSonstigen Hilfsbedürftigen ( Ausgebombten ,
Kriegsbeschädigten , Arbeitslosen und Kurz -

Stand höchstens ein Viertel des normalen Er -
trages ergeben . Die Krautsorten und sämt -
liche Grünfuttermittel sind nahezu völlig ver -
dorben . Die Hackfrüchte brauchen dringend Re -
gen , wenn nicht der Gesamtschaden in die Hun -
derttausende ansteigen soll . — August Dantes
hat in der Philippsburger Straße ein öffentli -
ches Bad eingerichtet . — Auf einer öffentlichen
Sitzung der Wohnungsbaugenossenschaft „ Neue
Heimat “ schilderte Pfarrer Gothe die bisherige
Bautätigkeit und gab bekannt , daß die Hohl -
blocksteine für vier neue Doppelfamilienhäuser
bereits fertiggestellt sind . In der nächsten
Woche wird mit dem Auskellern begonnen . —
Das Standesamt meldet im Juli einen Sterbe -
fall und eine Eheschließung .

KSV Wiesental schlägt Eisenbahnsportverein
Heilbronn

Zu dem Freundschaftskampf in der Rosen -
halle brachten die Gäste aus Heilbronn eine
ausgeglichene , körperlich kräftige Mannnschaft
auf die Matte . Im Verlauf der durchweg schö -
nen Kämpfe stellte sich aber eine technische
Ueberlegenheit des KSV Wiesental heraus , die
zu einem 6: 2 Sieg führte .

Alte Herren spielen Fußball
Bei dem Fußballturnier der Alten Herren in

Wiesental beteiligten sich elf Vereine . Das Min -
destalter der Spieler war auf 35 Jahre festgelegt .
Trotz der Hitze wurde von dem größten Teil
der Mannschaften ein flotter , gar nicht an AH -
Stil erinnernder Fußball gespielt . FV Graben
schlug in der Endrunde Rot - Weiß Speyer 1: 0
und wurde dann Turniersieger . H. Sch .

inn

Karlsruhe

BADISCHE

den Sonntag ein Sportfest veranstalten . Das
reichhaltige Programm sieht ein Blitzturnier
mit namhaften Vereinen der näheren Umge -
bung vor .

Malsch . Herr Schottmüller feierte dieser Tage
seinen 81. Geburtstag . Wir gratulieren .

*

Mörsch . Aus Anlaß seines 30jährigen Beste -
hens veranstaltet der 1. Sportverein eine Fest -
sportwoche , die mit einem Festbankett eröffnet
wurde . Nach den Festreden , bei denen unter
anderen Rektor Zähringer , der Gründer
des Vereins , die mannigfachen Schwierigkeiten
schilderte , sorgten einheimische Vereine für
einen vergnügten Abend . E. K.

Linkenheim . Der Ortsverein der SPD lud am
Sonntag die Neubürger zu einer Versammlung
in den „ Grünen Baum “ ein , wo der Kandidat
der Heimatvertriebenen , Oskar Matzner , Karls -
ruhe , sowie stellvertr . Oberbürgermeister Dr .
König , Pforzheim , über das Thema „ Wahltag —
Schicksalstag der Heimatvertriebenen “ zu zahl -
reichen Hörern sprachen . — Die Bausparkasse
GdF Wüstenrot veranstaltete am Sonntag im
Bürgersaal eine Werbeausstellung über künftige
Baugestaltung und für steuerbegünstigtes Bau -
sparen . 15

Grötzingen . Mit einer Frauenversammlung
eröffnete die SP- pD den Reigen ' der Wahlver -
sammlungen . Die Referentin des Abends , Frau
Kunigunde Fischer - Karlsruhe , sprach über
all die Dinge , welche die Frauen besonders
angehen . Sie verlangte Aenderung der gesetz -
lichen Bestimmungen des Güter - und Erbrechts ,
soweit die Frauen durch diese benachteiligt
Sind , Gleichstellung der Flüchtlinge , Kriegs -
geschädigten und Ausgebombten mit dem Hin -
weis , daß Lasten und Folgen des Wahnsinn -
krieges gemeinsam getragen werden müssen .
Weiter forderte sie die Lösung des sozialen
Wohnungsbaues . sowie der einheimischen Pro -
duktion . In scharfen Worten geiselte sie die
unfaire Wahlpropaganda und den Mißbrauch
der Religion in der Kirche zu politischen
Zwecken . In außenpolitischer Hinsicht führte
sie aus , daß es den Frauen nicht gleichgültig
sein könne , daß Gebiete mit großen ökonomi -
schen Werten gewaltsam von Deutschland ab -
getrennt und dessen wirtschaftliche Not noch
Weiter vergrößert werde .

Aus dem Gemeinderat : In seiner letzten Sit -
zung behandelte der Gemeinderat verschiedene
Zuzugsgesuche . — Das Gesuch der Frau Lina
Stüber Witwe um Genehmigung , durchreisen -
den Personen Uebernachtungsgelegenheit zu ge -
ben , wurde vom Gemeinderat befürwortet . —
Diejenigen Gemeindearbeiter , die bei der Pfinz -
reinigung beschäftigt sind , erhalten während
der Reinigungszeit eine Wasserzulage von 10
Pfg . und eine Schmutzzulage von 5 Pfg . pro
Stunde ; Arbeiter , die nur außerhalb des Fluß -
bettes Schlamm wegräumen , erhalten 5 Pfg .
Schmutzzulage .

arbeitern ) die Anschaffung der notwendigsten
Bedarfsgegenstände zu erleichtern , hat die
IDAD mit Großfirmen Abkommen zur Liefe -
rung verbilligter Erzeugnisse getroffen , die nun -
mehr auch in Bretten in der Flüchtlingskanzlei ,
Melanchthonstr . 13, zum Verkauf kommen . In
Frage kommen zunächst Schuhe . Textilwaren ,
Fahrräder , Metallbetten und später auch Klei -
derschränke , Seegrasmatratzen , Nessel für
Bettwäsche usw . Verkaufszeiten sind wochen -
tags 14 bis 20 Uhr , sonntags 11 bis 16 Uhr ,

Recht auf Gerechtigkeit

Bretten . Bundestagskandidat Matzner
sprach auf einer gut besuchten Wahlkund -
gebung der SpD und wandte sich hierbei be -
sonders an die Heimatvertriebenen . In tem -
peramentvoller und überzeugender Art stellte
er die Forderungen dieser vom Schicksal hart
getroffenen Menschen an den künftigen Bun -
destag heraus . Die erste und letzte Forderung
wird immer das Recht auf die alte Heimat
sein . Da man aber real denken muß , ist das
nächstliegende Ziel die rascheste Eingliede -
rung in die neue Heimat , von der die „ Flücht -
linge “ das Recht auf Gerechtigkeit , sozialen
Lastenausgleich und Verständnis forderten .
Matzner setzte sich mit den Anfeindungen der
„ Notgemeinschaft “ und der „ Idad “ gegen seine
Person auseinander und führte aus , daß das
Vertriebenenproblem nicht von einer Inter -
essengemeinschaft , sondern letzlich nur von
allen gelöst werden kann .

An die Vertriebsabteilu

„ BADISC
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Baden - Badens Erneuerung als Bäderstadt
Der „ europäischste Badeort Deutschlands “ findet zu seiner eigenilichen Aufgabe zurück

Dem aufmerksamen Besucher Baden - Ba -
dens wird es nicht entgehen , daß sich der welt -
bekannte Badeort rüstet , seinen Platz wieder
einzunehmen . Um nur einiges zu erwähnen :
Man ist dabei , den Gartenanlagen beim Kur -
haus und in der Lichtentaler Allee nach und
nach wieder ihr von früher her bekanntes ge -
Pflegtes Aussehen zu geben ; das Friedrichsbad
wurde bereits zum Teil einer durchgreifen -
den inneren Erneuerung unterzogen und das
Augustabad , das demnächst von der Besat -
zungsbehörde freigegeben werden soll , wird
ebenfalls grundlegend erneuert werden . Bis
jetzt stehen zwar für Passanten und Kurgäste
nur insgesamt etwa zwanzig Hotels , Gasthöfe
und Fremdenheime mit zusammen etwa fünf -
hundert Betten zur Verfügung . Das ist im Ver -
gleich zum Jahre 1939 , als Baden - Baden
fast fünftausend Betten für seine Kurgäste
und Passanten bereitstellen konnte , kaum
mehr als ein schüchterner Anfang . Aber es ist
doch immerhin ein Anfang und es ist zu hof -
fen , daß nach Inkrafttreten des Besatzungs -
statuts die zweckfremde Benutzung der kur -
örtlichen Beherbungsmöslichkeiten und Ein -
richtungen weitestgehend ihr Ende findet . Da -
mit erhebt sich

die Frage der Finanzierung der Behebung
der Besatzungsschäden an den Hotels und

den kurörtlichen Einrichtungen ,

die 2. T. einer völligen Erneuerung und Neu -
ausstattung bedürfen . Um die Voraussetzun -
gen zu einem Kurbetrieb zu schaffen , der dem
Weltbad ein , wenn auch zeitentsprechendes ,
Aber doch seiner Bedeutung nach würdiges
Gepräge gibt , wird ein Kapital von mehreren
Millionen DM notwendig sein . Für die In -
standsetzung der internationalen Kurorte und
Hotels sollen zwar aus dem Marshall - Plan
und den sogenannten Gegenwartfonds Kre -
dite zur Verfügung gestellt werden . Aber dar -
über hinaus werden noch andere Geldquellen
in Anspruch genommen werden müssen , wenn
Baden - Baden seinen Ruf als „ europäischstes
deutsches Bad “ wieder erlangen , wahren und
vermehren will . Gerade in dieser Beziehung
hat ja Baden - Baden nicht zuletzt auch eine
bedeutsame politische Aufgabe zu erfüllen .
Alle Gegebenheiten vereinen sich hier zu
einem kaum hoch genug einzuschätzendem
ideellen Kapital , das die Lösung dieser
Aufgabe erleichtert : die heilkräftigen Ther -
men , die wunderbare Lage der Stadt , die
ihresgleichen in der Welt sucht und die glanz -
Volle Tradition des Badeortes als Sammel -
punkt der hervorragendsten Geister und Kos -
mopoliten aus aller Welt . Aber dieses ide -
eI1e Kapital muß nutzbar gemacht werden
durch die Stofflichkeit konkreter Mittel , die
sich gemeinhin in Banknoten und Schecks dar -
stellen lassen . . . Schecks und Banknoten ha -
ben jedoch die Eigentümlichkeit , daß man sie
zunächst einmal haben muß , wenn man sie
nutzbringend zu irgend einem Zweck verwen⸗
den will .

In der Geschichte Baden - Badens fiinden sich
genugsam Parallelfälle , in denen es ebenfalls
an dem leider immer 80 notwendigen nervus
rerum gebrach , um den wirklichen oder ver -
meintlichen wirtschaftlichen Niedergang des
Badeortes zu verhindern . Ein solcher Fall

Von unserem Baden - Badener Miturbeiter

drohte im Jahre 1872 einzutreten . Zu diesem
Zeitpunkt sollte , so war durch ein . Gesetz vom
1. Juli 1868 des norddeutschen Bundes be -
schlossen worden , die Spielbank in Baden -
Baden unwiderruflich geschlossen werden . In
der Bäderstadt mag damals eine ähnliche
Pleite - und Panikstimmung geherrscht haben⸗
wie heute , da man vor der Tatsache steht , daß
demnächst in erheblichem Umfange die Zah -
lungen der Requisitionsvergütungen an die
Hoteleigentümer und Gasthofbesitzer , sowie
die Gehaltszahlungen an deutsche Angestellte
der französischen Dienststellen und ferner die
Einnahmen der Händler und Handwerker in -
folge des Inkrafttretens des Besatzungsstatuts
in Wegfall kommen werden .

Damals wie heute malte man die Zukunft

Baden- Badens grau in grau .

Damals wie heute wurden zahlreiche Vor -
schläge gemacht zur Abwendung „ der unaus -

bleiblichen Katastrophe “ . Köstlich schildert
Heinrich Berl in seinem Buch „ Ergötzliche Ge -
schichten aus Baden - Baden “ , die Rettungsver -
suche , die zu jener Zeit ein Anonymus in
einer kleinen Schrift machte . Daß dieser selt -
same Mann der Kurstadt einen Bärenzwin -

ger als Rettungsmittel anpries , mag man noch
hinnehmen . Wenn er aber neuzuerstellende
riesige Kaffeehäuser empfahl , die in jedem
Jahre eine andere „ Physiognomie “ zeigen soll -
ten —einmal eine italienische , dann eine russi -
sche oder eine englische —, wenn er der Kur -
stadt einen Industriepalast vorschlug ,
in dem jedes Jahr ein anderes Fabrikat der
Weltindustrie gezeigt werden sollte , wenn er
Riesen - Boardinghäuser bauen wollte , denen
ganz selbstverständlich Amerikaner , „ die nicht
wissen , wohin sie mit ihrem vielen Geld sol -
len “ , größtes Interesse entgegenzubringen
hatten , und wenn er gar zuletzt ein „ Riesen -
Monstre - Weltmuseum “ gründen wollte , in dem
Wettsingen , Wettanzen , Konkurrenzauffüh -
rungen von Schauspielern , Komikern und
Ballettgesellschaften stattfinden sollten , dann
sind das doch wohl nichts anderes als wilde
Rhapsodien eines allzu fantasiebegabten Ge -
hirns .

Unsere Zeit ist nüchterner . Und demgemäàß
bewegen sich auch

die Vorschläge zur Bewältigung der wirt -
schaftlichen und ideellen Aufgaben ,

die Baden - Baden nack Inkrafttreten des Be -
satzungsstatuts erwachsen , in realeren Bah -

Malt
Blaue Zwanziger

Ein Landbaumeister bei Hamburg hatte drei -
6ig falsche Zwanziger gesammelt und wollte
sie als Einschreiben an die Kripo senden .
„ Geldsendungen im Brief sind nicht zulässig ! “
sagte der Postbeamte zum Gemeindediener . Wie
er es dann machen müsse , fragte dieser . „ Mit
Postanweisung . “ Und s0 geschah es vorschrifts -
mäßig . Seitdem aber sucht die Kripo wieder die
dreißig falschen Scheine .

.

Doppelt benutabur
Amerikanische Bibelgesellschaften erzielten in

Japan eine riesige Umsatzsteigerung . Ueber
4 Millionen Bücher wurden seit 1945 verkauft .
Allerdings weniger , um sie zu lesen , als um hr
hervorragend feines Papier zum Zigaretten -
drehen zu benutzen .

*

Stilblůte
Eine Hamburger Versicherungsgesellschaft

richtete im Zuge der durch die Währungsreform
bedingten Umstellung an eine Frau in Rheydt
das folgende Schreiben : „ Sehr geehrter Versi -
cherungsteilnehmer ! Die Umstellungssumme

beträgt für Ihre Versicherung 413 . — DM. Die
Béitragszahlung braucht künftig nicht mehr le -
benslänglich , sondern nur noch bis zum Tode
geleistet zu werden . “

*
3,52 m Fragen !

Auf einer Tagung des Bayerischen Bauern -
verbandes wurde festgestellt , daß man für 23
Millionen DM landwirtschaftliche und Neben -
erwerbssiedlungen bauen wolle . Man habe das
Geld . jedoch hätten die vorgeschriebenen For -
mulare gefehlt , um schon zu beginnen . Für
einen Baukredit brauche man 63 Formulare mit
3,52 m Drucklänge .

Pariser Impressionen
Das Pariser Theater steht im Zeichen der

Wiederaufnahme der Erfolgsstücke von ge -
stern . In der Comédie francaise werden Ra -
eine und Molieère , aber auch „ Der seidene

Schuh “ von Paul Claudel gespielt , der s0
noch zu Lebzeiten seine eigene Apotheose
erlebt , Das „ Theater Hebertot “ spielt Mon -
therlant ( „ Le maitre de Santiago “ und „ De -
ma in il fera jour “ ) . Die auch bei uns auf -
geführte „ Antigone “ des Pessimisten Anovilh
etwas Widerstandsliteratur Cesus und Israel
von Julos Isaac ) eine betont kirchlich - katho -
lisch orientierte Richtung Mauriac ) und die
erotischen Raffinessen eines Maurice Sachs
ergeben ein vielschichtiges Bild .

Eine Rimbaud - Woche diskutierte in allen
Zeitschriften das kurze Lebenswerk des Dich -
ters und eine bedeutende Neuerscheinung
von Francis Cargo „ Verlaine , prète maudit “
analysiert den Mann und sein Werk , dessen
Leben eine Zeitlang mit Rimbaud verfloch -
ten war . Ein bemerkenswertes Ereignis : ein
van Gogh - Film , der die Tradition der Mi -

chelangelo - Filme von einst fortsetzt . Weit
mehr als ein Dokumentarfilm schafft er eine
neue ästhetische Einheit von Malerei und
Kino .

Die Aktivität der Pariser Museen , Salons
und Galerien trotz wirtschaftlicher Krisen
ist erstaunlich . Das Kriegsmuseum zeigt im
Palais de Luxembourg eine historische Schau
die das Thema Krieg bis zu den Künstlern
unserer Tage behandelt , Abstraktion und
Surrealismus eingeschlossen ! Die Orangerie
präsentiert fast das Gesamtwerk Paul Gau -

guin ' s . Der Louvre ist zum Teil wieder er -
öffnet und die Säle der italienischen Mei -
ster sind renoviert . Die restaurierten Bil -

der , vor allem die früheren Italiener , strah -
len in leuchtenden Farben und beweisen ,
daß auch die alten Meister die ungebroche -
nen Farben liebten .

Die Galerie Maeght zeigt eine Entwick -

Iungsreihe der ersten Meister der abstrakten
Kunst : Braque , Picasso , Leger , Kandinsky ,
Klee , Mare usw . Der deutsche Beitrag zur

Entvwricklung der non - figurativen Malerei

Gauhaus Dessau ) wird evident . Unter den

jüngeren Künstlern finden wir eine ganze
Anzahl deutscher Maler : Hartung , Grau -

mann , Schneider , Reichel , Sonst , Namen aus
aller Herren Länder . Der deutsche Max
Ernst ( sie haben inzwischen fast alle die
französische Staatsangehörigkeit erworben ) ,
der eine interessante Syntheése zwischen Sur -
realismus und Abstraktion fand , stellt in der
Galerie du siècle aus , die bis Mitternacht
geöffnet und besucht bleibt von lebhaft dis -
kutierenden Menschen ,

Eine große Utrillo - Ausstellung beweist die
Stärke seiner früheren Arbéeiten — und die
Schwäche der von beute . Das reife , jugend -
krische Alterswerk von Matisse , seine leuch -
tenden , manchmal fast zu dekorativen Far -

Skaſcespeares Wortsckatz
2786 selbständige Sprachen und Dialekte wer⸗

den heute noch gesprochen . Englisch ist die un -
ter der weißen Rasse am meisten gebräuchliche
Sprache . An zweiter Stelle steht Deutsch , dann
folgen Russisch , Französisch , Italienisch , Spa -
nisch und Portugisisch .Die bei den farbigen
Völkern am weitesten verbreitete Sprache ist
das Nordchinesische .

Nach den Erhebungen der Französischen Aka -
demie der Wissenschaften kommt ein Akade -
miker mit 10 000 Wörtern aus , ein Handwerker
mit etwa 5000 und ein Fischer mit 1000. Shake -
speare gilt mit 20 000 Wörtern als der Dichter
mit dem größten Wortschatz , während sich in
Goethes Werken nur etwa 18 000 verschiedene
Wörter feststellen lassen , in denen Racines
bloß 367.

E

Das Land der Frommen
Mehr als die Hälfte der Bevölkerung der

Vereinigten Staaten , nämlich 77 Millionen , ge -
hören nachweislich einer Kirchengemeinschaft
an . Davon entfallen auf die protestantischen
Kirchen 46 Millionen , die ! katholische Kirche 25
Millionen . 5 Milionen bekennen sich zum israe -
litischen Glauben und 1 Million sind Mitglieder
der orthodoxen Kirche .

*

Die vergessene Million
In einem Geschäft ließ ein Kunde ein in

Zeitungspapier eingewickeltes Paketchen liegen ,
das eine Million Franken in gültiger Währung
enthielt . Die Polizei , die zunächst keinen Grund
zum Einschreiten gegeben sah , fahndete jetzt
um so eifriger nach dem Verlierer , da sich nie -
mand auf die wiederholten Aufforderungen ,
das Paket abzuholen , gemeldet hat .
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ben , seine Wandbehänge und Graphik der
letzten Epoche werden im „ Museum moder -
ner Kunst “ gezeigt , jenem einzigartigen Mu -
seum , das alle bedeutenden Namen der Epoche
Vereinigt . Dasselbe Museum beherbergt eine
außergewöhnliche und von der Problematik
der Modernen unberührte Sammlung des
Deutschen Uhde , der die Sonntagsmaler , die
Naiven und Primitiven des 20. Jahrhunderts
entdeckte .

Schließen wir mit der Feststellung , daß
beute ein deutscher Maler — Paul Klee —,
der bei uns in den vergangenen Jahren als
„ entartet “ geächtet war , einen immer stär -
ker werdenden Einfluß gewinnt , der dem von
Picasso kaum noch nachsteht .

Rudi Baerwind .

Eine Malschule am Montparnasse Seichnung des Verfassers )
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nen . Erfreulicherweise haben der Oberkom -
mandierende der französischen Militärregie -
rung wie auch die Landesregierung dem Ober -
bürgermeister Baden - Badens , Dr . Schlapper ,
und der Bäder - und Kurverwaltung die Zu -
sicherung weitgehender Unterstützung gege -
ben . Ein Memorandum , das auf Veranlassung
des Oberbürgermeisters von der Leitung der
Bäder - und Kurverwaltung ausgearbeitet
wurde , enthält eine Reihe sehr beachtlicher
Ausführungen . Unter ihnen verdient ein von
sozialem Empfinden zeugender Vorschlag be -
sondere Erwähnung : die Benutzung der Kur -
mittel Baden - Badens sollen durch gesenkte
Preise weitesten Kreisen und besonders auch
den Sozialversicherten zugänglich gemacht
Werden . Die sonstigen Vorschläge des Memo -
randums gliedern sich in Empfehlungen für
Baden - Baden als Kurort , als Wohnort und als
Stadt . Aus dieser Dreiteilung ist ersichtlich ,
daß der Wiederaufstieg durch ein Zusammen -
wirken aller dieser drei Eigenschaften der
Bäderstadt bewirkt werden soll . U. a. soll das
Landesbad zu einer Rheumaklinik
ausgebaut werden , wozu in diesem Institut
alle balneologischen und sonstigen Voraus -
setzungen gegeben sind . Baden - Baden soll in
Zukunft auch nicht nur in der Hauptsache
vermögenden Rentnern als Wohnsitz dienen ,
Sondern es ist beabsichtigt , a uch berufs -
tätigen Menschen , deren Existenz nicht
an eine bestimmte Stadt gebunden ist , wie bei -
spielsweise Schriftstellern , Wissenschaftlern ,
Wirtschaftlern , Arbeitern und Angestellten ,
hier eine dauernde Heimstadt zu bieten . Die
Stadt Baden - Baden wird in Zukunft ihr
Augenmerk darauf richten , daß sich in ihren
Mauern mehr als bisher Gewerbebe⸗
triebe niederlassen , die einem Kurort , der
zugleich auch Wohnort sein soll , förderlich
sind .

Mode , Film , Verleger und vor allem auch

der Südwestfunk

sollen die wirtschaftliche Basis der Stadt ver -
breitern und sie gegen konjunkturbedingte
Rückschläge möglichst krisenfest machen . Je -
doch — „ was sind Pläne , was sind Entwürfel “
Um sie Wirklichkeit werden zu lassen , dazu
gehört Geld , Geld und nochmals Geld . Dieses
zu beschaffen wird wieder einmal , wie in frü -
heren Zeiten . auch die weltberühmte Baden -
Badener Spielbank dienen müssen .
Verhandlungen wegen der Wiedereröffnung
des Spielbetriebes sind seit langem vielver -
sprechend im Gange . Akut wird der Abschluß
der Verhandlungen aàber erst dann , wenn
durch die generöse Freigabe der Hotels , der
Kureinrichtungen und der herrlichen Spielsäle
des Kurhauses die Besatzungsbehörde den
früheren Kur - und Badebetrieb und damit den
Wiederaufstieg Baden - Badens zum „ euro -
Päischsten Badeort “ möglich gemacht hat . Da -
mit kann das wiedererstandene Weltbad eine
glückliche Tradition fortsetzen , eine Tradition ,
die eine Zeitepoche umschließt , in der Baden -

Baden ein kosmopolitischer Mittelpunkt war
und als solcher eine völkerverbindende Auf -
gabe zu erfüllen hatte und sie auch glückhaft
erfüllte . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , 80
sind alle Verantwortlichen bereit , nicht nur
zu reden und zu planen , sondern auch tatkräf -
tig zu handeln , damit Baden - Baden recht bald
aufs neue wiederum zu seiner Aufgabe zu -
rückfinden kann , zu der es ausweislich seiner
Vergangenheit von jeher prädestiniert war .

ms .

Skandal um Ingrid Bergmann
Das Geheimnis des Stromboli - Films

Hollywood rächt sich
Für Hollywood ist es zweifellos das erste

Mal , daß eine kleine ausländische Filmgesell -
schaft zur drohenden Konkurrenz wird : Ros -
solini mit seinem auf Stromboli gedrehten
Film „ Terra di Dio “ , setzt Hollywood in Er -
regung . Denn einer der bedeutendsten Hol -
Iywood - Stars , Ingrid Bergman , ging einfach
einen Vertrag mit Rossolini und seiner klei -
nen italienischen Gesellschaft ein . Sie s0lI
ihn s0 sehr lieben , daß sie sogar ihre Fa -
milie verließ .

Als erste Gegenmaßnahme veranlaßte Me -
tas , Goddwyn Mayer den Ehemann der schö -
nen Ingrid , Dr . Lindström , sich im Flugzeug
in Richtung des drohenden Vulkans zu be -

geben , um die Sache noch im letzten Augen -
blick abzubremsen . Dr . Lindström kam un -
verrichteter Dinge zurück . Eine Gegenoffen -
sive mußte gestartet werden . Zwei Italiener ,
der Großindustrielle Caramelli und der Film -
produzent Avanzo planten seit langem einen
Film dramatischen Inhaltes , mit den neo -
lieschen Inseln als Schauplatz . — Die Idee
wurde von Hollywood sofort angenommen .
Anna Magnani , Rossolinis frühere Freundin ,
die er wegen Ingrid verließ , war sogleich
bereit , die Hauptrolle zu übernehmen . Die
Rivalin der Bergmann , ging in ihrer Begei -
sterung für diese Idee soweit , in wenigen Mo -
naten perfekt Englisch zu lernen .

Inzwischen sind William Dieterle und ihre
Partnerin Geraldine Brooks in Rom einge -
trofken . Der Film soll ganz in der Nähe
von Stromboli , auf dem Inselchen Vulcano
gedreht werden .

Das eine ist sicher : noch nie in ihrer jahr -
tausendealten Geschichte haben diese win -
zigen , feuerspeienden Eilande solche Aus -
brüche und solchen Aufwand menschlicher
Kräfte erlebt . Was von all dem Feuer von
den Filmstreifen eingefangen werden wird ,
bleibt abzuwarten . Das Publikum der ganzen
Welt wartet mit Spannung darauf .

P. E. A.
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ARRBEHT UND WINSCHAFT
„ 7 2 4Ein gutes Geschäft

Eine Stellungnahme von
beschäftigt sich mit dem vom Wirtschaftsrat
verabschiedeten Gesets über die Eröffnungs -

bilanz in deutscher Mark und die Kapitalneu -
festsetzung und weist auf die großen Chancen
kin , die sich für die Abschreibungspolitik z⁊u-
gunsten der Unternehmer ergeben . Danack Kön -
nen bereits völlig abgesckriebene Betriebsanla -
gen zu einem Teil des Wiederbeschaffungswer -
tes vom 31. 8. 1948 in die Bilanz wieder ein -
gesetat werden . Das würde bedeuten , daß sie
ein zweites Mal abgeschrieben und bei der
Steuer abgesetzt werden können , so daß die
Unternehmer dadurch erkebliche Einxommen -
und Körperschaftsteuern sparen .

Nock grotesker nennt die kritische Betrach -
tung die Verhältnisse bei den Warenbeständen .
Während dem Sparer seine Ersparnisse im
Verhältnis 100: 6,5 abgewertet Wurden , passtierte
der Warenbesitzer die Währungsbarriere mit
. L Die durch Prof . Erkard proklamierte freie

Gewerkschaftsseite

Wirtschaft und der damit verbundene un -
gegũgelte Preisduftrieb verschaffte ihnen be -
träcktliche Gewinne . Wer aber glaubte , daß

ihre enorfmen Gewinne we —
nigstens versteuern müßten , sehe sich durck
das DM- Bilanzgesetz eines anderen belehrt :
Das Gesets gestattet in Paragraph 20 den Wa -
renbesitzern , daß sie ihre Bestände zu dem er -
kökten Preisniveau vom 31. 8. 1948 in die Bi -
lanz per 21. 6. 1948 einstellen können , wodurch
erhebliche Konjunkturgewinne — ohne ver -
steuert zu werden — in Vermögen umgewan -
delt würden . An die Verwaltung für Finanzen
wird die Frage gestellt , ob sie sich daruber im

die Warenbesitzer

klaren sei , daß diese Steuerbegünstigungen
wiederum ein Ausfall an Einkommen - und
Körperschaftsteuern von — vorsichtig g9e-
schätzet — mehreren Hundert Millionen DM
jäkrlich eintritt , und ob etba der Ausgleich im
Haushalt durch neue Verbrauchssteuern be —
wirkt werden soll , die den ärmsten Konsumen -
ten am stärksten belasten .

Die Gewerkschaften sehen nicht ein , warum
das Geschenk der Vermögensaufwertung an
die Unternehmer ohne Gegenleistung gemacht
wWurde. Sie verlangen , daß die gewährten Vor -
teile durch den längst überfälligen Lastenaus -
gleich schonungslos erfaßt werden . bn . -

Das Progremm der Unternehmer
Vor einiger Zeit haben die Gewerkschaf -

ten ein Programm mit den Forderurgen auf -
Sestellt , die von ihnen an die kommende
Bundesregierung gerichtet werden und deren
Erfüllung die Beseitigung wirtschaftlicher
Mißstände und sozialer Ungerechtigkeiten
herbeiführen soll . Wie nunmehr bekannt
Wwird, hat die „ Arbeitsgemeinschaft der Un -
ternehmerverbände “ grundsätzliche Richt -
Iinien , sowohl hinsichtlich der wirtschafts -
politischen Forderungen des Unternehmer -
tums , als auch seiner sozialen Verpflichtung
festgelegt , die wert sind , weitere Beachtung
zu finden . In den Richtlinien heißt es u. a. :

„ Seinen Aufgaben will das Unternehmertum
gerecht werden , indem es, gegensätzliche Wirt -
schaftsauffassungen zurückstellend . die grund -
Sätzliche Gleichberechtigung der Arbeitnehmer -
schaft als Vertragspartner am Arbeitsvorgang
anerkennt . Es bekennt sich deshalb zu ehrli -
cher , verständnisvoller Zusammenarbeit zu den
Vertretungen der Arbeitnehmer in den Be -
triebsräten und Gewerkschaften .

Für den Aufgabenbereich des Unternehmer -
tums und desesn Erfüllung macht es keinen
Unterschied , ob es sich um Betriebe in Staats -
oder Kommunal - Eigentun oder um gemischt -
Wirtschaftliche Betriebe handelt , ob die Ar -
beitsstätte in Gesellschaftsform oder als Einzel -
Hirma betrieben wird . Denn im geschichtlichen
Werdegang der deutschen Wirtschaft sind alle
diese Formen entwickelt worden und sollen
sich weiter fortbilden . In allen Formen aber
muß die Unternehmerpersönlichkeit das Kern -
Stück der Willensbildung sein und bleiben .

Die Unternehmerschaft bekennt sich zur
demokratischen Staatsform , bei der alle
Sesetzgebende Macht vom geeinten , alle dent -
schen Stämme umfassenden Volke ausgeht . Sie
will eine entschiedene Demokratie , die ihre
Wirkung und Anschauung wie in alle Lebens -
Verhältnisse , so vor allem in die wirtschaft
ausstrahlt . Sie will eine ehrliche Demo -
kratie , die darüber wacht , daß Rechte und
Pflichten gerecht verteilt sind . daß Verträge auf
höherer Ebene , so wirtschaftliche Fragen bera⸗
ten und entschieden werden in klarer , eigener
Meinungsbildung , durch selbständige , unabhän -
Sige Vertretungen der einzelnen Gruppen in
Abwägung der gegenseitigen Belange zustande -
kommen und daß sie durch unabhängige Richter
geschützt werden . .

Der Unternehmer will mit der Belegschaft
Seines Betriebes stärker verbunden Sein , als
durch ein bloßes Vertragsverhältnis . Er sieht
in der aus gegenseitiger Treue und gemein -
samer Leistungsverpflichtung entspringenden

Betriebsverbundenheit die stärkste und sicherste
Grundlage für das Gedeéihen des Betriebes . Er
wird daher alles daransetzen , um das Ver -
traunsverhältnis zu seiner Belegschaft zu pfle -
gen und zu fördern .

Die Sozialpolitik des Unternehmers soll von
höchstpersönlichem , sozialen Gewissen getra -
gen , sie soll von gemeinschädlichem Betriebs -
eigennutz frei und auf die Allgemeinheit aus -
gerichtet sein . Wo notwendige soziale Aufgaben
die Kraft des einzelnen Betriebes übersteigen ,
müssen sie als gemeinsame Aufgaben erkannt
und durch Zusammenschlüsse gelöst werden . “

*

Diese wirtschafts - und sozialpolitischen
Richtlinien der Unternehmerverbände erschei -

nen zunächst sehr einleuchtend . Es ist ihnen
— ihrem Gedankeninhalt nach — ein ge -
Wisses Maß von Einsicht und Vernunft kei -
nesfalls abzusprechen . Und zweifellos wird
die Zahl der Unternehmer nicht gering sein ,
die es mit den darin niedergelegten Ab -
sichten ehrlich meint . Leider kann man
sich eines Gefühls der Unbehaglichkeit nicht
ganz erwehren und man bekommt einen et⸗
was faden Geschmack in den Mund : eine
ganze Anzahl der Formulierungen dieser
Richtlinien erinnern fatalerweise allzusehr
an die ehemals im „ Gesetz zur Ordnung der
sozialen Arbeit “ proklamierten Grundsätze ,
ja , scheinen teilweise fast wörtlich daraus
entnommen zu sein . Und die Erinnerung
daran , wie nach der Zerschlagung der Ge -
Werkschaften im Jahr 1933 mit den Sirenen -
klängen von der „ sozialen Ehre “ , von der
„ Verbundenheit zwischen Betriebsführer und
Betriebsgefolgschaft “ , von der Einrichtung der
„ Vertrauensräte “ und von der „ sozialen
Ehrengerichtsbarkeit “ die werktätigen Schich -
ten des deutschen Volkes allmählich für die
nationalsozialistische Ideologie reifgemacht
wurden , läßt solch guten Vorsätzen gegenüber
mißtrauisch werden .

Das künftige Verhalten der Arbeitgeber ,
gegenüber den berechtigten Forderungen der
Arbeitnehmer nach auskömmlichem Lohn ,
nach sozialer Sicherung und gerechter Ver -
teilung des Sozialprodukts wird erweisen , wie
ernst es den Unternehmerverbänden mit der
Einhaltung ihrer sozialpolitischen Richtlinien
ist oder ob sie nur dem Bedürfnis einer Stim -
mungsmache angesichts der bevorstehenden
Bundestagswahlen entsprangen . E. K.

Wirtschefts⸗Spie gel
Fahrkarten gegen Devisen , Die deutschen Rei -

sebüros in Westdeutschland sind nach einer
Vereinbarung mit der Bank deutscher Länder
und der Reichsbahn nunmehr berechtigt , inter -
nationale Fahrkarten gegen Devisen zu ver -
Kkaufen . Früher waren die internationalen Fahr -
karten nur bei amerikanischen und englischen
Reisebüros gegen Besatzungsgeld erhältlich .
Den deutschen Reisebüros soll damit auch Ge -
legenheit gegeben werden , für ausländische
Eisenbahnen oder andere Transportunterneh -
mungen Vertretungen zu übernehmen . Die Ab -
rechnung wird über die Bank deutscher Länder
erfolgen .

Sarotti verließ Berlin . Die bekannte Sarotti
AG. Berlin , die sich hauptsächlich mit der Her -
stellung und dem Vertrieb von Schokoladen
und anderen Süßwaren , Likören . Nährmitteln
usw . befaßt , hat ihren Sitz von Berlin nach
Hattersheim a. M. Verlegt .

Altenburger Spielkarten in Mannheim . Die
Vereinigten Altenburger und Stralsunder Spiel -

Kartenfabriken in Altenburg ( Thüringen ) haben
ihren Sitz kürzlich nach Mannheim verlegt .

Einwurf 10 Pfennige ? Die Stollwerk 6 .
beabsichtigt . Sobald die Zuckerbewirtschaft ing
aufhört , die früher von ihr ar allen verkehrs -
reichen Orten aufgestellten Schokolade - und
Süßwarenautomaten wieder einzuführen .

Bizonaler Konsumgenossenschaftstag . Vom 6.
bis 8. September 1949 wird in Köln der dritte
Konsum- Genossenschaftstag nach dem Zusam -
menbruch und die 32. Tagung des Zentralver -
bandes deutscher Konsumgenossenschaften für
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet abgehalten “
Gleichzeitig wird die Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumgenossenschaften ( GEG) zu
ihrer dritten bzw . 55. ordentlichen Gesellschaf -
ter - Versammiung zusammentreten .

West - Ost - Kurse .
haben auf Grund
An gabotes

Die Berliner Wechselstuben
des nachlassenden Ostmerk -

den DMark - Wechselkurs auf 5. 60
D- Mark - Ost im Ankauf und auf 5. 80 D- Mark⸗
Ost im Verkauf für eine D- Mark - West fest⸗
gesetzt .

Innerhalb der Bizone und im Verkehr mit der
französ ' s hben dde dücten wieder bis zu drei
Pakste d gασ ien Art mit einer Dalztkarte
aufgegeben ween , teilte die HVPF mit . Im
Verkehr nach Groß - Berlin ist dagegen weiter⸗

hin für jedes Paket eine Paketkarte anzufer -
tigen . Der Freimachungszwang bleibt für diese
Pakete bestehen .

Im Postsparkassendienst der Bizone wurden
im Juni , einer Mitteilung der Hauptverwaltung
für Post - und Fernmeldewesen zufolge , über 8,2
Millionen eingezahlt und 3,1 Millionen für frei⸗
gegebene Spareinlagen gutgeschrieben . Zurück -
gezahlt wurden im gleichen Zeitraum 6,9 Millio -
nen . Der Guthabenbestand belief sich zum Mo -
natsende auf 70,6 Millionen .

Kritische Lage in der südbadischen Metall -
Industrie 0

Lörrach . In der letzten Juli - Woche wurden
weitere 100 Arbeiter der Aluminiumwerke
Rheinfelden infolge Absatzschwierigkeiten ab -
gebaut . Dies beleuchtet die immer noch kriti -
sche Lage der Metallindustrie . Auch in dem für
den Monat Juli vorliegenden Bericht des Ar -
beitsamtes Lörrach wird die rückläufige Bewe⸗
gung auf dem Arbeitsmarkt des Oberrhein -
gebiets bestätigt . Die noch vorhandene gering -
fkügige Zunahme an Beschäftigten beschränkt
sich auf Jugendliche und Hausfrauen , die wegen
der Verteuerung der Lebenshaltungskosten einen
Nebenerwerb suchen müssen . Die Zahl der
Arbeitslosen und Unterstützungsempfänger hat
sich durch diese Entwicklung weiterhin vergrö -
Bert . Deshalb bemüht sich das Arbeitsamt , Maß -
nahmen zur werteschaffenden Arbeitslosen -
kürsorge vorzubereiten . SWk²

56 000 Flüchtlinge in Südbaden

Freiburg . Nach einer Mitteilung der badischen
Staatskanzlei befanden sich am 30 Juni in Süd -
baden 56 179 Flüchtlinge und 77 807 sonstige Zu -
gezogene . Diese Zahlen entsprechen einem Lan -
desdurchschnitt von 4,7 Prozent Flüchtlingen
und 6,4 Prozent sonstigen Zugezogenen , mithin
einem Zuwachs von 11,1 Prozent der Bevöl -
kerung . Allein in den Monaten April bis Juni
sind 3 303 Flüchtlinge aus Schleswig - Holstein und
Niedersachsen im Wege der Arbeitsvermittlung
und der Familienzusammenführung nach Süd -
Baden hereingenommen worden . Hinzu kommt
für die gleiche Jeit eine größere Anzahl illega -
ler Grenzgänger aus der Ostzone und aus
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Der französische Sportjournalist Jaques
Ferran untersuchte eingehend die Situation
im europäischen Fußball . Er kam zu dem
Schluß , daß Italien und Schottland 2. Zt . als
ungeschlagene Nationen in der Saison 1948 - 49
den ersten Platz belegen und daß sich Un -
garn , Jugoslawien und Spanien in einem
unverkennbaren Aufstieg befinden . Diese Na -
tionen könnten als stärkste Waffen Europas
bei der Fußball - Weltmeisterschaft 1950 in
Brasilien ( zu der Ungarn nicht gemeldet hat )
gelten . Allerdings sei über die Stärke des
südamerikanischen Fußballs bei uns allzu
Wenig bekannt . Ferran ist ehrlich genug , fest -
zustellen , daß eine Rechnung ohne die Sowjet -
union und Deutschland schlecht aufgemacht
werden kann . Er hält es für möglich , daß
diese beiden Nationen die Hierarchie im
europäischen Fußball völlig zum Einsturz
bringen . Wörtlich schreibt Jaques Ferran im
„ France Football “ : „ Was Rußland betrifft ,

Eutropas beste Fußball - Nationen
*

Italien und Schottland in der vergangenen Saison ungeschlagen .

bräucht man sich nur an die Ergebnisse von

Dynamo Moskau in der vorjährigen Saison

zu erinnern : Und in Deutschland ist der Fuß -
ball in der Reorganisation begriffen . Spiele
zwischen deutschen und schweizer Clubs
haben bewiesen , daß der deutsche Fußball
nichts von seiner Stärke eingebüßt hat . “

Am besten haben in der Saison 1948 - 49

Schottland und Italien abgeschnitten . Italien
brachte es trotz des furchtbaren Flugzeug -
unglücks von Turin - Superga , bei dem es fast
seine ganze Nationalmannschaft verlor , auf
11 : 3 Tore in vier erfolgreichen Länderspie -
len , die mit Ausnahme des Budapester 1 : 1

gegen Ungarn gewonnen wurden . Schottland

gewann sogar alle vier Länderspiele mit
einem Torverhältnis von 11 : 4. Auch Holland
und Belgien verloren unter den Nationen , die
mehrfach zu Länderspielen antraten , keinen

Kampf . Belgien spielte jedoch in vier von
sechs Spielen unentschieden .

Germania - Boxer in Heidelberg .

Die junge Boxstaffel der Karlsruher Sport -
vèereinigung Germania trat in FHeidelberg
gegen „ Boxring 1946 “ an und erkämpfte sich

ein beachtliches „ Unentschieden “ . Dabei mußte
der Leichtgewichtler Täuscher ( Germania )
Seine erste Ko - Niederlage einstecken . Täu -
scher wurde von dem badischen Meister
Staiger ( H) geschlagen . Wa .

Reichenhaller Ringerjugend gewinnt die

„ Deutsche “ .
In Mannheim - Sandhofen wurde am Sonn -

tag um die deutsche Mannschaftsmeister -
schaft im Jugendringen gekämpft . Gleich im
ersten Kampf wurden die Hoffnungen des
Badischen Meisters „ Eiche “ Sandhofen Z⁊u-
nichte , als Sandhofen gegen den Meister von
Nordrhein - Westfalen „ Heros “ Dortmund mit
3 : 5 Siegen unterlag . Es nützte auch nichts ,
als die Mannheimer Vorstädter gegen Schif -
fkerstadt , dem Meister der franz . besetzten
Zone , mit 8 : 0 gewann , denn auch gegen die
starke Staffel von AC . Reichenhall mußte
Sandhofen mit 3 : 5 eine knappe Niederlage
einstecken . Schifferstadt wurde auch von Rei -
chenhall und Dortmund mit 8 :0 geschlagen
und mußte mit dem letzten Platz vorlieb neh -
men . Reichenhall schlug „ Heros “ Dortmund
mit 5 : 3 und wurde damit Deutscher Jugend -
meister 1949 , vor „ Heros “ Dortmund und
„ Eiche “ Sandhofen .

Gramm fand seine Form wieder
Gottfried von Cramm , der kürzlich in Heidel -

berg mitten in einer Tennispartie wegen einer
schweren Zerrung der Rückenpartie aufgeben
mußte und dem der Arzt zwei Monate Ruhe
verordnete , hat überraschend schnell seine Ge -
sundheit und seine Form zurückgewonnen . Er
gewann die Bayerische Meisterschaft in Mün -
chen überraschend glatt mit 3: 6, 7: 5, 6: 1, 6: 0
gegen Buchholz . Vorher waren so starke Leute
wie der Amerikaner Cochell , die Schweden
Fronstedt und Blomquist , der Oesterreicher Hu -
ber und der Däne Dr . de Vos ausgeschieden .
Von Cramm hat in dieser Form auch beste
Chancen , bei den internationalen deutschen
Tennismeisterschaften in Hamburg vom 8. bis
14. August erfolgreich zu sein . Für Hamburg
haben neben deutschen Spitzenspielern und dem
besten deutschen Nachwuchs , Spieler aus Argen -
tinien , Schweden , Spanien , Australien und Eng -
land gemeldet . ( ISE )

Mit Wunderkraut und Wundertrank
Die Saison der Kanalschwimmer ruft immer

neue ehrgeizige Sportler auf den Plan . Am
Strand von Cap Griz Nez und Wissant sind zur
Zeit zwei junge Damen aus Holland und USA
sowie ein Schüler aus England das Tages -
gespräch . Philipp Mickman und Nel van Wijsel
machten bereits den Versuch der Ueberquerung
der Kanalenge , mußten aber wenige Kilometer
vor Dover wieder aufgeben . Nun will es die
18jährige Blondine Shirley May France aus
Amerika besser machen . Die junge Dame lebt
äußerst solid , kennt keine abendlichen Parties ,
raucht nicht , trinkt nicht und gönnt sich nur
höchst selten ein Eiskrem - Soda . Dagegen hat ihr
Vater , der sie auch trainiert , in der Einsam -
keit von Massachusetts wundersame Stärkunss -
mittel entdeckt . Er gibt seiner Tochter Shirley
seit zwei Jahren ein geheimnisvolles Kraut , das
die Muskeln stark und kräftig machen soll und
für die Kanalüberquerung hat er einen Wun -
dertrank Marke „ Som erset “ gemixt , mit des -
sen Hilfe Shirley May den Kanalrekord der

tschsmerikanerin Gertrud Ederle brechen
wWill. ISK )

Vorjahres fehlt am 6.“/7. August im Mannheimer
Mühlauhafen , um seinen Titel zu verteidigen .
Im Einer ist es Horst Wilke aus Hannover -
Minden , im Doppelzweier die SG Potsdam . im
Zweier o. Stm . der Duisburger RV, im Vierer
o. Stm . die Rgm . Flörsheim - Rüsselsheim , im
Vierer m. Stm . die Mannheimer RG Baden und
im Achter wiederum die Rgm . Flörsheim - Rüs -
selsheim . Auch die Bestentitel der Leicht -
gewichte werden im ierer o. Stm . durch Flörs -
heim - Rüsselsheim , im Einer durch den Essener
Gehrmann , im Vierer m. Stm . durch die Heil -
bronner Schwaben von den Titelträgern 1948
verteidigt und nur im Achter fehlt der Duis -
burger RV, der in der schweren Konkurrenz

dieser Bootsgattung zu finden ist .
Mit besonderer Freude werden die Berliner

Mannschaften , allen voran der Berliner Ruder -
klub und die Vereine des Deutschen Sportaus -
schusses , die S6 Spree , die S6 RBlauweiß und
die S6 Potsdam ip Mannbeim besrüßt werden .

Der Regatta - Begleitzug wird 1000 Personen
in den Genuß des Gesamtverlaufes sämtlicher

Keiner der sechs deutschen Rudermeister des

Der neue Kugelweltrekord .
Die Weltrekorde im Kugelstoßen sind seit

1909, als der 1,95 m große 216 - pfündige Ameri -
kaner Rose mit 15,54 m begannn , in erstaun -
lichem Tempo gebrochen worden . Riesen aus
UsSA haben bei diesen Höchstleistungen mit der
7,257 kg - Kugel stets eine entscheidende Rolle
gespielt und auch der neueste Weltrekordinha -
ber ist ein Amerikaner : Jahmes Fuchs von
der Vale - Universität . Im 2,135 großen Stoßkreis
des Osloer Bisletstadions erreichte dieser unter -
Setzt - kräftige Athlet mit dem deutsch - klingen -
den Namen 17,79 m. Man nähert sich damit der
18 m- Grenze , die man früher für ein nie erreich -
bares Phantom hielt . Die Entwicklung des Welt⸗
rekordes im Kugelstoßen ging folgendermaßen
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vor sich :
1909: Rose - USA 15,54 m
1928: Hirschfeld - Deutschland 15,79 m
1928: Cock - U8A 15,87 m
1928: Hirschfeld - Deutschland 16,04
1932: Heljasz - Polen 16,05 m
1932: Sexton - USA 16,16 m
1932: Douda - CSR 16,20 m
1934: Lyman - USA 16,48 m
1934: Torrance - USA 16,80 m
1934: Torrance - US8A 16,89 0
1934 : Torrance - USA 17,40 m
1948: Fonville - USA 17,885m
1949: Fuchs - UsSA 17,79 m

Fyoct - Shlittec
Am 17. August spielt der Deutsche Meister

VfR Mannheim gegen Voung Boys in Bern
und am 21. August tragen die Mannheimer ein
zweites Gastspiel gegen Brugg aus . Am gleichen
Tag empfangen die Voung Fellows in Zürich
den 1. FCNürnberg . Auch der FC St . Gallen
hat zu seinem Jubiläums - Turnier am 20. /21 . Au -
gust zwei deutsche Mannschaften eingeladen .
Bayern München und 1860 München
bestreiten zusammen mit dem Veranstalter und
Brühl dieses Vierer - Turnier .

Beim Verbandstag des 2193 Vereine zählen -
den Bayrischen Fußballlverbandes
sprach sich Kurt Landauer , der Vorsitzende von
Bayern München , scharf dagegen aus , daß die
Oberliga im Vorstand des DFB überhaupt nicht
Vertreten ist . Der DFB hielt es für richtig , als
Beispiel für alle anderen mit Rechtsanwalt Franz
(1. FC Nürnberg ) einen Vertreter der Oberliga
als stellvertretenden Vorsitzenden zu wählen .
Diese Wahl fiel ebenso einstimmig aus wie die
von Hans Huber - München zum 1. Vorsitzenden .
Jackl Streitle wurde als Verbandsjugendtrainer
verpflichtet .

Beim 1. FC Nürnberg haben die Neuerwer -
bungen ausgezeichnet eingeschlagen . Beim .
3: 0- Sieg über Spygg Weiden schossen Mittel -
stürmer Baumann , der bisherige Stopper der
Stuttgarter Kickers , der Halblinke Ucko . bishey
Schweinfurt , und der junge Halbrechte Genring
die Tore .

Der Stürmertank Rachuba , bisher Erken -
schwiek , ist endgültig Preußen / Münster beige -
treten .

Beim 1. FC Kaiserslautern hat der bekannte
Spieler Gawliczek , bisher Meidericher SV,
die Betreuung der Jugendmannnschaften über -
nommen . Mittelstürmer O. Walter vom 1. FCK
ist durch eine Blutvergiftung am rechten Arm
für längere Zeit am Training behindert .

Den Osloer Leichtathletik - Mammutkampf
zwischen USA und Skandinavien in 22 Wett⸗
bewerben gewannen die Amerikaner mit 238,5
zu 224 Punkten . Imponierende Ergebnisse :
Kugelstoßen : Fuchs - USA 17,79 m- Weltrekord ,
Stabhoch : Richards - USA 4,50 m, Diskus : Gor -
dion 55,57 m, 100 m: Stanfield - USA 10,3, 400 m
Hürden : Larsson - Schweden 52,9 , Dreisprung :
Ahmann - Schweden 15,33 m, Speerwurf : Rauta -
Vaara - Finnland 72,55 m.

Mannheim rüstet zur Reqatia
Heiß umstrittene Meistertitel der Ruderer

Rennen an beiden Tagen bringen , während 2000
Personen von den erweiterten , Tribünen - Anla -
gen die Endkämpfe der einzelnen Rennen gut
verfolgen können . Und unter den Prominenten
befinden sich auch die um den Rudersport
hochverdienten Männer wie Dr . Ruperti - Ham -
burg , Oscar Cordes - Mainz , Dr . Wülfing - Hanno -
ver , Dr . Lingnau - Frankfurt und sehr wahr -
scheinlich der in Potsdam beheimatete , lang -
jährige Vorsitzende des ehemaligen Deutschen
Ruderverbands , Präsident Pauli . Zu ihnen ge -
sellen sich die Meisterruderer der vergangenen
Jahrzehnte .

Zusammen mit dem großartigen Meldeergeb -
nis von 322 Ruderern in 81 Booten und 47 Ver -
einen in 13 Entscheidungsrennen und ebenso -
vielen Vor - und Zwischenläufen kann man sehr
wohl von einer Galabesetzung des Meister -
schaftsruderns 1949 reden . Wenn nicht alles
trügt , wird das Meisterschaftsrudern 1949 vom
Mannheimer Regattaverein und seinem Vorsit -
zenden , Altmeister Wilhelm Reichert . zu einem
Wirklichen Fest des deutschen Rudersports
werden .

N
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Kriegsgefa
HEIDELRBERG . Ende Juli 18409.

Es war in Polen . In einem kleinen Lager
Hausten wenig mehr als 200 Männer in einer
einzigen Baracke . Pritsche reihte sich an
Pritsche . Dreistöckig reichten sie vom Fuß -
boden bis nahe unter die Decke . 56 Zenti -
meter waren darauf jedem zugewiesen . Das
war ebenso genau bemessen wie die letzte
Krume Brot und wie der letzte Rest der dün -
nen Suppe aus dem großen Kessel . So ging
das schon seit zwei Jahren . Auf den schlesi -
schen Kohlengruben hatte es angefangen in
Schächten , auf Kohlen - und Schutthalden , und
zwischen den Ruinen Warschaus ging es wei⸗
ter . Immer von dér Außenwelt abgeschlossen ,
ohne Wissen um das Geschehen in der Hei -
mat und in der Welt . Wanzen in den Ritzen
der Pritschen und Barackenwände . Läuse in
den Strohsäcken und in den Kleidern . Die
Wäsche speckig und zerfetzt ; die Uniformen
zerschlissen und zerrissen ; die Schuhe verdor -
ben und notdürftig zusammengeflickt . Woche
um Woche , Monat um Monat vom frühen
Morgen bis in den späten Abend werktags

und sonntags schwere Arbeit . Keine Fürsorge ,
nicht die geringste . Ein Häuflein verlorener
Männer in einer feindseligen Umwelt . Hilfllos
einer erbarmungslosen Gewalt ausgeliefert .
Ohne Hoffnung , daß dieses elende Leben ein -
mal enden werde . Nur Arbeitskraft waren
diese Männer , lediglich benutzt , wie der ge -
meine Nutzen es gebot , bald hierhin , bald
dorthin geschoben . Zur Arbeit getrieben mit
Flüchen und demütigendem Hohn . Vergessen
in einem fremden Lande . Das war das

Schwerste .
Wie das möglich sei , fragten sich die Kriegs -

gefangenen , da doch der Staat , der dies zu -

ließ , sich Volksdemokratie und die Männer ,
die ihn führten , Kommunisten nannten . Einer
erklärte es ihnen einmal . „ So Wenig wie die

Scheußlichkeiten , die in den KZ - Lagern be -

gangen worden sind , die moralische Verkom -
menheit des deutschen Volkes beweisen “ , sagte

er , „ ebensowenig ist das , was wir Kriegsge -
fangene in Polen erleben , auf negative We⸗

senszüge des polnischen Nationalcharakters
zurückzuführen . Ihr erlebt es doch immer

wieder , wie gerade der einfache Mensch , der

Arbeiter besonders , eueh mit kleinen Gaben

zu helfen versucht , Daß sich aber das

Schlechte uns gegenüber ungehindert durch -

setzen kann , liegt einfach daran , daß uns

Von Robert Bauer 4

nicht die Segnungen eines Staates zuteil wer⸗

den , in dem das Gute gut und das Schlechte
schlecht genannt werden darf . Wenn der
menschlichen Neigung zu Unduldsamkeit und

Ungerechtigkeit nicht von staatswegen Schran -
ken gesetzt werden , dann triumphiert sie am

Ende allemal über das Gute . “
Das begriffen die Männer , und ihre volks -

demokratischen Erfahrungen lehrten sie , nie -
mals wieder in einem Staate leben zu wollen
in dem der Mensch und seine Würde nichts

gelten .
Das Leben der Kriegsgefangenen wendete

sich erst Mitte 1948 zum Bessern . Es schien
als sei den Polen , die Gewalt über die kriegs -
gefangenen Männer hatten , plötzlich daran

gelegen gewesen , die traurigen Eindrücke der

vorausgegangenen Jahre zu verwischen . Unter
der Losung des „ Antifaschismus “ wurden so -

gar politische Schulungslehrgänge abgehalten ,
und schließlich schmückten außer Bildnissen
von Stalin und Lenin auch die Bilder von
Karl Marx und Friedrich Engels die von Män -

nern überfüllten Baracken . Es war für die

Sozialisten in den Reihen der Kriegsgefange -
nen ein zwiespältiges Erlebnis , diesen beiden

deutschen Kündern sozialer und mensch -

licher Freiheitsgedanken hinter Stacheldraht
wieder zu gegegnen .
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ngenschaſt in Polen
Und eines Tages brachte einer gar das

dicke Buch , das Marx unter dem Ttel „ Das

Kapital “ hinterlassen hat , in den kleinen
Kreis gleichgesinnter Kameraden . Auf gut
Glück schlug er es auf , und sein Blick flel
auf die Frage : „ Was ist ein Arbeitstag ? “ Das

war nun eine Frage , die jeden einzelnen an -

ging . Denn jeder hatte in den Jahren seiner

Kriegsgefangenschaft darüber schon nachge -
sonnen . Jeder einzelne hatte in dem Lande ,
das ihn schon so lange gefangen hielt , Ar -

beitstage erlebt , die länger dauerten als der

Tag Stunden zählt . Und der , der das Buch vor
sich hielt , wurde aufgefordert , vorzulesen . Das
tat er dann auch , und er las :

„ Es versteht sich von selbst , daß der Arbei -
ter seinen ganzen Lebenstag durch nichts ist
außer Arbeitskraft . Zeit zu menschlicher Bil -

dung , zu geistiger Entwicklung , zu geselligem

Verkehr , zum freien Spiel der physischen und

geistigen Kräfte , selbst die Freiheit des Sonn -

tag —reiner Firlefanz ! Aber in seinem maß -

losen blinden Trieb , seinem Wehrwolfsbeiß -

hunger nach Mehrarbeit , überrennt das Kapi -
tal nicht nur die moralischen , sondern auch
die rein physischen Maximalschranken des

Arbeitstages . Es knickert ab an der Mahlzeit
und einverleibt sie womöglich dem Produk -

tionsprozeß selbst , so dab dem Arbeiter als

Pressesusstellung
Berlin 1249

In Berlin wurde auf dem
Ausstellungs - Gelände am

Funkturm die „ Presseaus -
stellung 1949“ durch Ober -
bürgermeister Professor
Ernst Reuter eröffnet .
Unser Bild zeigt : Oberbür -
germeister Reuter bei
dem ersten Rundgang durch
die Ausstellung . Rechts vom
Oberbürgermeister der Di -

rektor der Ausstellungs -
nallen , Wiemer , links

Professor Reds1o b .

Jean Jaurès zum Gedächtnis
„ Am Tage der Mobilmachung wird diese eine

Hinrichtung auch gründlich ergänzt werden
müssen . Jüngst schrieb einer der Thrigen , daſß
alle diejenigen , die die dreijährige Militärdienst -
Pflicht beschimpfen , im Einverständnis mit dem
Feind handeln , und daß sièe am ersten Tage der

Krlesserklärung vom gerechten Zorn des Vol -
kes niedergeschlagen Würden , Weil sie sich zu
Komplicen des Feindes machen . “ Lebhaftes
awohl ' ! der Rechten antwortete dem Redner .

Man schrieb den 4. Juli 1913 , als diese Worte
in der französischen Kammer flelen . Sie

sprach Jean Jaurés , der anerkannte Führer
der französischen Sozialisten . Er sollte nur
allzu bald recht behalten . Am Nachmittag
des 31. Juli 1914 hatte Jaurès in der Redaktion
seines Blattes , der „ Humanité “ , gearbeitet .
Dann saß er mit einigen Freunden in seinem
Stammcçeafé „ Croissant “ in der Rue Montmar -

tre beim Abendessen . Da fielen von außen
durch das offenstehende Fenster zwei Schüsse .
Der Führer der Sozialisten war tot , der ein -

zige Mann , der entschlossen war , den Frieden
2zu retten .

Jean Jaurès wurde am 3. September 1859 in
Castres im Departement Tarn geboren . Er
kam aus einer südfranzösischen katholischen

Familie , die zwei Admirale und einen Bot -
schafter in ihren Ahnenreihen zählte , be -
suchte die Ecole normale supérieure , um sich
kür das böhere Lehrfach vorzubereiten , und

wurde 1883 Professor der Philosophie in Tou -

louse . In seiner Arbeit für das Staatsexamen
untersuchte er die Linien des Sozialismus bei

Luther , Kant , Fichte und Hegel . Als vierund -
dréißigjähriger kam er zur sozialistischen
Paftei . Vnd er wurdé ihr großer Reformer ,
denn dem Toulouser Professöf gelafig es , die

französischen Sozialisten von allem Sektierer -
wesen zu befreien und aus ihr wieder ein
Machtinstrument zu schaffen . Dabei hat er ,
der mit 22 Jahren , 1881 schon einen Deputier -
tensitz errang , niemals einen Ministerposten
angestrebt oder bekleidet . Aber der Mann mit

dem gédrungenen Körper , den breiten Schul -
tern und dem kurzen Hals , auf dem ein mäch -

tiger Kopf mit einem rötlichen Vollbart saß ,
war ein begnadeter Redner und eine kraft -

Volle Persönlichkeit . Und er war ein Friedens -

freund , der überall die Versöhnung suchte ,
in der Innenpolitik wie in der Außenpolitik .
So führte sein kraftvolles Auftreten in der
Marokkokrise von 1905/6 zuan Sturz Delcas -
ses ; sein Eingreifen im Sommer 1911 anläß -
lich des Panthersprungs nach Agadir trug
wesentlich zur Entspannung bei . Und wenn
auch der damalige Reichskanzler Bülow eine
Rede Jaurés in Berlin 1905 verbot , so hat das
doch den großen Friedensfreund nicht abge -
halten , bis zur letzten Stunde seines Lebens
für den Frieden zwischen Deutschland und
Frankreich zu kämpfen .

5. Fortsetzung

„ Mein Junge “ , begann der Baronet , „bitte ,
halte mich nicht für greisenhaft oder närrisch .

Meine Nerven sind nur durch die letzten

Wochen etwas überanstrengt . Natürlich muß

dir verschiedenes sonderbar erscheinen und

ich gebe gerne zu , daß meine Aufführung

etwas ungewöhnlich ist , aber ich hoffe , daß

du bei näherer Kenntnis dies verstehen wirst . “

Das kKlang schon bedeutend besser , auf

dieser Grundlage konnte man weiterreden .

Tom setzte sich zurecht und faßte Hoffnung .

„ Ich höre dir gerne zu , Onkel Archibald “ ,

meinte er freundlich , „ und wenn ich dir be -

hilflich sein kann , wird mich das freuen .

Nur weiß ich überhaupt nicht , worum es sich

handelt . Unmöglich kann ich annehmen , daß

dich , fast ein Vierteljahr nach unserem da -
maligen Briefwechsel , der ja am Ende ziem -

lich heftig wurde , meine Ausfälle derart be -

drückten , daß du das Wesen eines Verfolgten

annimmst . “
„ Nein , nein “ , erwiderte Sir Archibald mit

dem Versuch eines Lächelns , „ natürlich

ist das nicht die Ursache meiner Sorge . Trotz -

dem möchte ich als Voraussetzung unseres
Gesprächs sehen , daß zwischen uns keine

Weiteren Mißverständnisse herrschen . Du

batest mich damals um eine größere Summe .

Ich kann sie dir heute geben . Da , mein Junge
— nimm dies als meine Beteiligung an deinem

künftigen Verlag ! “
küürt zob er , zur Uherraschung Toms , ein

KMKriminalroman von BIgg Loddy Alle Reellte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Bündel nagelneuer Hundertpfundnoten aus
der Tasche und drängte es seinem Neffen auf .
Unter verwirrtem Dankesstammeln steckte es

8 schließlich zu sich . Der Baronet fuhr
ort :

„ lNachdem ich annehmen darf , daß nun
keinerlei Spannung mehr zwischen uns
herrscht , will ich bei dir , dem Kriminalisten
von Ruf , Rat und Hilfe suchen , denn ich bin
am Ende . “

Seine Unterlippe zitterte bei diesen Worten
und er fuhr sich mit nervösen Bewegungen
durch den Bart . Sein unstetes Auge schweifte
durch den finsteren Raum . Er lauschte un -

ruhig . Dann setzte er seine Rede mit ge -
dämpfter Stimme fort . 1

„ Ich war nie abergläubisch , doch die ver -
gangenen Wochen haben mich sehr schwan -
kend in meinen Ansichten gemacht . In diesem
Hause wirken Kräfte , die nicht mit den ge -
Wöhnlichen Maßstäben unseres Lebens zu be -
rechnen sind . Wenn mir vor einem halben
Jahr jemand von derartigen Dingen ge -
Sbrochen hätte , würde ich ihn ausgelacht
haben . Heute vermag ich kaum mehr zu
ächeln , der Gedanke aàan das , was ich erlebte ,
reibt mir den kalten Schweiß auf die Stirn .

Höre zu , mein Junge ! Wenn ich vielleicht

unerwartet aus diesem Leben abberufen
werden sollte , würdest du nach der alten Erb -

regelung unserer Familie , als der Nachkomme
der nächstälteren Linie der Ferrymores ,
mein Erbe sein : Onkeł Sidney und Onkel Puff

Als die Kugel des Attentäters diesen Mann

mordete , rief sie einen Politiker aus dem Le -

ben . der mit seinen 55 Jahren ein Leben viel

zu früh beendete , von dessen Schaffenskraft
allein die zwölfbändige Geschichte des Sozia -
lismus in Frankreich zeugt , von den vielen
anderen Veröffentlichungen aus eigener Fe -

der gan zu schweigen . ö

Jauirés Ubefreste werden zehn Jahre später
im Panthéon beigesetzt Er flel mitten im

Kampf gegen den Krieg . Der Mörder , der ihn

niederstreckte , wußte sehr wohl , was er tat .
Nicht ohne Grund schrieb damals die „ Huma -

nité “ : „ Jaurès geht , der Krieg kommt ! “ Er
kam tatsächlich . Die Worte , die Jaurés wenige
Tage vor seinem Tod noch in einer Wah -

versammlung prophetisch sprach , sollten blu -

tige Wirklichkeit werden : „ Jedes Volk zeigt
sich in den Straßen Europas mit einer kleinen
Fackel in der Hand , und jetzt ist daraus die
Feuersbrunst entstanden . Skeptikus

Ein Ailas des Himmels

Das Observatorium von Mount Palomar
Kalifornien ) hat kürzlich mit den Arbeiten
zur Zusammenstellung einer genauen Karte
des Himmels begonnen . Die Aufnahmen wur -
den mit einer Großkamera gemacht , die gleich -
zeitig die größte der Welt ist . Im ganzen wur -
den mehr als 2000 Photographien hergestellt ,
wobei jede mehr als 4000 DM kostete . Die Her -
stellung des Atlas wird von der amerikani -
schen „ National Geographic Society “ finanziert .

stammen ja von jüngeren Söhnen ab , und
Jane gehört einer Seitenlinie an . Du mußt
mir nun versprechen , nicht zu ruhen , bis das
Geheimnis dieses Hauses gelöst ist , denn , 80
unerklärlich alles erscheint . bin ich doch
modern genug , um zu wissen , daß es keinen
Theaterhokuspokus im wirklichen Leben gibt .
Letzten Endes stecken immer die Menschen
uUnd ihre Schlechtigkeiten hinter allem .

Es begann vor vier Monaten . Zuerst waren
es die Köchin — sie hat inzwischen den
Dienst gekündigt — und der zweite Diener —

er ist auch davongelaufen —, die während
bestimmter Nachtstunden ein klirrendes , pol -

terndes Geräusch in den oberen , unbewohnten
Stockwerken dieses alten Kastells vernahmen .
Als mir Garner die Beobachtung der Diener -
schaft meldete , lächelte ich darüber , wie auch
du es getan hättest . Aber schon wenige Tage
Später , gegen die dritte Nachtstunde , erwachte
ich von einem schweren rasselnden Schritt ,
der an meiner Zimmertür vorüberging . Ich
dachte sogleich an die Aussagen des Personals
und erschrak heftig . Ieh faßte mich jedoch ,
ergrift einen Schürhaͤken und wagte mich vor
die Zimmertür , wo ich eben zurecht kam ,
einen riesigen Schatten um die Biegung des
Ganges verschwinden zu sehen . Du darfst

aber nicht etwa glauben , er wäre gehuscht
oder geeilt ! Nein , ganz im Gegenteil . “

Der Unbekannte glitt in aller Gemächlich -
keit um die Ecke , wobei ein deutliches Ge -
rassel wie von Eisen zu mir drang . Ich hoffe ,
du wirst begreifen , daß ich mich nicht weiter
um die Verfolgung kümmerte , sondern mich
vielmehr in meinem Schlafzimmer einschloß
und Garner durch das Haustelephon heran -
rief . Am anderen Morgen kündigten der
Hausbursche und die Magd . 5

Nun , es blieb nicht bei diesem Erlebnis !
Jede zweite oder dritte Nacht wiederholte
sich seither die Erscheinung . Manchmal sah
ich den Schatten , meist hörte ich nur das
tappende , eisenklirrende Schreiten , das aus

dem Keller nach oben zu kommen schien . Es

bloßem Produktionsmittel Speisen zugesetzt

werden , wie dem Dampfkessel Kohle und der

Maschine Talg oder Gl . Den gesunden Schlaf

reduziert es auf soviel Stunden Erstarrung , als

die Wiederbelebung eines absolut erschöpften

Organismus unentbehrlich macht . “
Das eine begriffen die Männer in ihrem ein -

fachen Sinn freilich rasch , daß dieses düstere
Bild menschlicher Ausbeutung damals , als sie

in der Heimat freie Menschen waren , nie
Wirklichkeit war . Und in dem Buche war ja
dann auch zu lesen , daß Marx die Arbeitsver -
hältnisse im Zeitalter des Frühkapitalismus
geschildert hatte , also einer Zeit , in der es
Weder eine soziale Bewegung , noch eine

soziale Gesetzgebung gegeben hatte . Die Ar -

beiterbewegung hatte dem Kapitalismus der -

artige Arbeitsmethoden abgewöhnt .
Aber darin waren sie sich schnell einig , daß

sie als Kriegsgefangene des volksdemokrati -
schen Polen wehrlose Opfer von Ausbeu -

tungsmethoden geworden waren , die der Ar -

beitsweise des Frühkapitalismus mit seiner

rücksichtslosen Ausbeutung menschlicher Ar -

beitskraft durchaus glichen . Und der Ein -

fachste begriff den Zynismus , der darin be -

schlossen lag , daß ihre Ausbeuter , denen sie

weiter nichts waren als Arbeitskraft , daß ihre

Zwingherren nun außer ihrer Arbeitskraft

auch noch ihre politischen Sympathien haben

wollten .
Dies war nicht mehr in dem kleinen Lager

der Zweihundert , von dem eingangs die Rede

War . Es war in dem Zentrallager Warschau ,
das ringsum von einer über vier Meter hohen

Mauer umgeben ist . Hinter ihr leben über

2000 deutsche Kriegsgefangene , manche seit

über vier Jahren , und sie haben in dieser
langen Zeit keinen Blick über die Mauer tun

können . Mit ihnen warten weitere Tausende

in Polen auf die Heimkehr . Ein kleiner Teil

nur hat den Heimweg bisher antreten dürfen .

Die aber bleiben mußten , wissen immer noch

nicht , wann für sie der Tag kommen wird ,
der ihnen die Freiheit bringt . .

Roggen mit Weizenähren
EMoEN , Ende Juli

In Ostfriesland , nicht weit von Emden ent -

fernt , ist auf dem Gut Groß - Kringwehrum
die größte deutsche Saatgut - Zuchtanstalt
( C. F. Wentzel ) wieder erstanden . Die auf

streng wissenschaftlicher Grundlage arbei -

tende Anstalt war bis zum Einzug der Russen
in Sachsen - Anhalt im Juni 1945 in Teutschen -
thal - Salzmünde bei Halle beheimatet und
hatte dort ein Areal , das 2500 Morgen umfaßte .
Nach vielen Schwierigkeiten gelang es dem

Besitzer , die wichtigsten Grundlagen seiner

Forschung und Züchtung in die Westzonen

herüberzuschaffen , nachdem die Russen ver -
geblich versucht hatten , ihn zu veranlassen ,
in die Ukraine zu gehen und dort Saatgut zu
züchten .

Auf dem Gelärde des Gutes Groß - Kring -
wehrum bei Emden sind nun die Laboratorien
und Glashäuser wieder aufgestellt .
heute ist die Forschungs - und Saatgut - Zucht -
anstalt wieder so Weit entwickelt , daß sie ge -
meinsam mit einer Zweigstation in Peine den
größten Teil des westdeutschen Saatgut -
bedarfs decken kann .

In diesen Wochen ist dem zähen Forscher
und seinen Mitarbeitern eine Kreuzung zwi -
schen Roggen und Weizen gelungen , an der
die Anstalt schon über 20 Jahre arbeitet . Die -
ser „ Roggenweizen “ ist gegen klimatische
Einflüsse sehr widerstandsfähig und gedeiht
auch auf magerem Boden gut . Der Körner -
ertrag ist verhältnismäßig groß . Außerlich
gleicht die Ahre dem Weizen , trägt aber die
langen Ahrenborsten des Roggens .

Versuche einer Kreuzung der Ackerquecke
mit Weizen und Roggen befinden sich in einem
kortgeschrittenen Stadium . Bei der Guecke
handelt es sich um die vitalste Halmfrucht
unserer Zone . Ihre Robustheit soll der Erzeu -
gung von Brotgetreide dienstbar gemacht
werden , wobei es dem Züchter darauf an -
kommt , durch eine größere Widerstandsfähig -
Keit seines Kreuzungsproduktes einen höheren
Körnerertrag zu erzielen . 80 .

setzte sich über den Gang des ersten Stock -
Werks kort , bis es sich nach einigem Getöse
in den Dachkammern verlor .

Ja , mein lieber Tom , natürlich glauben wir
beide nicht an Gespenster ! Garner und ich
machten uns die Mühe , ein paar beherzte
Burschen aus dem heranzuholen und
mit diesen das ganze Schloß vom tiefsten
Verlies bis zur höchsten Dachsparre zu durch -
stöbern , aber wir haben nichts gefunden . Es
kann kein Fremder in Hunding Moor oder
in Hundstead auftauchen , ohne daß dies nicht
am ersten Tage allgemein bekannt wäre . Wir
haben alle Zugänge zum Schloß bewacht ! —
nichts wurde entdeckt . “

Tom Ferrymore schüttelte ganz benommen
den Kopf . Seit Beginn dieses Abenteuers
glaubte er immer wieder zu träumen oder

einen seiner Romane zu lesen .

„ Aber , Onkell rief er mahnend,,das gibt
es doch gar nicht ! “

Auf Sir Archibalds bleichem Antlitz er -
schien der Abglanz eines müden Lächelns .

„ Leider “ sagte er , „ habe ich alles selber
erlebt . Ich würde gerne meinen eigenen Sin -
nen mißtrauen , wären mir meine Erlebnisse

nicht von völlig unverdächtigen Zeugen be -
stätigt worden . Ich bin nicht wahnsinnig ,
Tom , leide auch nicht unter krankhaften Ein -
bildungen . Doch höre weiter Es kommt noch
schlimmer

Es kam die Nacht vor nunmehr acht Tagen .
Wo ich mich , meine gute alte Reiterpistole in
der Faust , hinter den Vorhang der Treppen -
nische versteckte . Eine Nacht wartete ich
umsonst . In der nächsten aber kamen die be -
kannten Schritte vom Keller herauf . gingen
durch die Gänge des Erdgeschosses , betraten
die dunkle Halle , und schon hörte ich die
Treppe knarren Wießger Kkhierte Fisen iie Die -
len gaben nach . Die Gestalt mußte schweres
Gewicht haben .

Fortsetzung folgt )

Schon



teuerer

der geschäftsführende Pr

Lebensgefährte ,

Heute , in den frühen Morgenstunden , ging mein

geliebterUnser

Schwiegervater und Großvater

äsident der Landesbezirks -

verwaltung Baden , Landesdirektor

Custav Iimmermann
nach kurzer , schwerer Krankheit in die Ewigkeit ein .

Mannheim - Feudenheim , 1. August 1949 .
Wilhelmstraße 70

In tiefer Trauer :

Maria Zimmermann , geb . Achtstetter
Hans Egender und Frau Gertrud ,

geb . Zimmermann mit Kind Ingrid
Henny Zimmermann , geb . Schrimpf
nebst Verwandten .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 4. August 1949, 10 Unhr,
auf dem Hauptfriedhol in Mennheim statt .

U

Vater ,

Trauernachricht

Am 1. August 1949 entschlief nach kurzer Krankheit

im Alter von 61 Jahren der

stellvertretende Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Herr Landesdirektor

CustavIimmermann
Geschäftsführ . Präsident des Landesbezirks Baden .

Der Verstorbene , der leider nur kurze Zeit unserem

Aufsichtsrat angehörte , zeigte stéts eine große Ver -

bundenheit mit unserem Werk , und wir bedauern

seinen Heimgang aufs Tiefste . Wir werden ihm ein

ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 2. August 1949 .

Aufsichtsrat , Vorstand und Belesschaft
der Badenwerk Aktiengesellschaft .

hat uns in tiefe

deraufbau durch

nie vergessen .

Karlsruhe , den 2

Die Nachricht vom Tode unseres Freundes .

Gustav Iimmermann

seit Gründung unserer Gesellschaft als Gesellschaf -

ter und Aufsichtsratsmitglied an . Er hat beim Wie -

an erster Stelle mitgewirkt , um Neues zu schaffen .

Sein Verlust ist für uns schmerzlich , wir werden ihn

. August 1949 . 8

Trauer versetzt . Gehörte er doch

seine Erfahrung und Arbeitseifer

Gesellschafter und

Aufsichtsrat der Karlsruher

Verlagsgesellschafter

entschlafen

Custav Zimmermann
ist heute früh 7. 00 Uhr nach kurzer Krankheit an einer Embolie im 61.
Lebensjahr verschieden .

Hiermit die traurige Mitteilung , daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter , Grobmutter , Schwieger- ·mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Dittmann
geb . Steinbach

In tiefer Trauer :

Nachruf

Der geschäftsführende Prãsident des Landesbezirks Baden

Landesdirektor

Dis Landesbezicksverwaltung Baden verliert in dem Entschlefenen ihren hochverehrten Leiter ,
der noch in den Tagen der Krankheit allen Angehörigen der Landesbezirksverwaltung ein
Vorbild hingebungsvoller , treuer Pflichterfüllung war. Als Mitglied des Württ . - Bad. Landtags
und des Parlamentarischen Rates in Bonn hat der Heimgegangene seine reiche Erfahrung ,
sein großes Wissen und schöpferisches Können in vorbildlicher Weise zum Wohle der Ge-
samtheit zur Verfügung gestellt und trotz dauernder Uberbürdung mit Amtsgeschäften immer
noch Zeit gefunden , sick der Sorgen Notleidender , Hilfesudiender anzunehmen . Die volle
Hingabe des Entschlafenen an die sozialen Ideen , seine erfolgreiche Wiederaufbauarbeit im
Dienst des Volkes , unserer Heimat und der stäatlichen Verhältnisse sichern dem Toten
allezeit ein ehrendes Gedenken .

Karlsruhe , den 1. August 1949 .

Für die Landesverwaltung Baden :
Die stellvertretenden Landesbezirksdirektoren :

Dr . Thoma , Dr . Unser , Dr . Amend .

Sonntagnacht 3. 00 Uhr nach schwerem Leiden sanft
ist .

Karlsruhe - Beiertheim , 2. August 1949.

Wilhelm Dittmann nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3. August .
Vormittags 10 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

3
dieser gesetzlichen Bestimmung nichit entsprechen , sind un-

U Amtliche Sekeinntmachungen 1
Beitragsentrichktung zur Invaliden - u. Angestelltenversicherung

Für die freiwillig Weiterversicherten der Invaliden - und
Angestelltenversicherung , für die Selbstversicherten und die
unständig Beschäftigten der Invalidenversicherung , sowie für
die selbständigen Handwerker kommen in der àmerikanischen
Besatzungszone wieder Beitragsmarken durch die Postämter in

richtung der nicht dem Lohnabzugsverfahren unterworfenen
Versicherten kann in der amerikaniscen Zone nur noch durch
die Verwendung der ausschließlich bei den Postanstalten
käuflichen Invaliden - und Angestelltenversicherungsmarken
erkolgen . Die freiwilligen Beiträge sind nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen unbedingt in der dem jeweiligen
Einkommen entsprechenden Beitragsklasse zu entrichten . Bei
keinem Einkommen sind in beiden Versicherungen mindestens
Marken der Beitragsklasse II zu verwenden . Marken , die

wWirksam.
Zur Aufreckterhaltung der Anwartschaft sind kalenderjähr -

lich mindestens 26 Beiträge in der Invalidenversicherund bzw.

Werk, lange Tro-
venhose , billig zu
Vverkauf. Ortmann ,
Karlsruhe , Amalien -
straße 42 à, III. St.

Herrenstraße 20.
Holzbett

mit Rost, gut er-
halt . , zu verkauf .
Frieda Ruf, Hags.
feld, An d. Bahn 17

Zu verkaufen Schreib -

8 — maschinen
Sofort Küchentische Nähmaschinen ,
H. - Fahrrad, Radio] gut erhaltene , ge-] pariert : H. Adler

6 Röhr. ) , Reithose , brauchte , billigst . Amalienstraße . 6.

Plattenspieler - Geh- abzugeben. Hättele , Strickmodelle
für groß a.

re - [ Später eine höhere Rente zu erhalten

klein .
Anleitg . u. Scinitt -
bogen . Joh. Krapf ,
Auslieferungslage

6 Monatsbeiträge in der Angestelltenversicherung zu ent⸗
richten . Die Versicherung in einer höheren Klasse ist im In-
teresse der Versicherten zulässig und empfehlenswert , um

Die selbständigen Handwerker und innen , die unter das
Handwerkerversorgungsgesetz fallen , haben ihre Versicherung
durch Markenklebung selbst durchzuführen . Die Höhe der
Beiträge richtet sich nach dem im letzten Einkommensteuer -
bescheid nachgewiesenen Gesamtbetrag der Einkünfte vor
Abzug der Sonderausgaben .

Invalidenversicherung
Zu entrichten sind

Pfd . 3 . 70

Leopoldstr . 20

immer noch 20

17, Frankfurt / Main,bei einem Woceh e n einkommen Beiträge :
GSrüneberqweg 51. bis zu 6 DM Klasse 1 zu 0. 50 DM

von mehr als 812 DN 75 II 2u 1. — DM
1 5 „ „ „ ien III. zu 1. 50 DM
„„ „½ , 16 „ e„ 24 DM W 2u6 2. — DM
1„ „ „ 24 „½ „ 36 DM „ V zu 3. — DM

10 35 „ 36AD 5 VI zu 4. — DM
15 5 „ , 5 VII 2u 6. — DM

„ „ · % n zu 8. — DM
1„ „ 9 , „ 10 Dι 1** zu 10 . —DM

5 5 8 120 DPM 45 X Zzu 13 . —DM
freiwillige Höherversicherung 10 XI 2u 16 . —DM

5 XII zu 20 . —DM

Qualitäts - Möhel
in großer AUsWdhI

besonders herabgesetzten preisen

Möbelfabrik und Einrichtungsnhobs

Behr. TREFZLGER kinutl .

KARLSRUHE , Kdiserstr . 97

Angestelltenversicherung
Zu entrichten sind

bei einem Monats einkommen Beiträge :
bis zu 25 DM Klasse I 2u 2. 50 DM

von mehr als 25 , „ 50 DM 9 II zu 4. 50 DN
55 „ „% „ III zu 6 50 DR＋
„„„ „ if 75 „ 1 N IV zu 9. — DPI
67 47 „ 100 (1350 V zu 13. 50 DM
10 „ 1 „ 150½ „„ 200 DUM „ VI zu 18. — DM

65 „ 200 „ „ 300 DM VII 2u 25 . —DMI
17 61 „„ 300 „ „ 400 DM 18 VIII 2u 35 . —DM
25 70 „ 400 „ „„ 500 DM 5 IX zu 45 . —DM

500 PM „, 5 2u 55 . — DM
kreiwillige Höherversicherung 65 XI zu 70 . — DNM

1 XII 2u 90 . — DM
Die regelmäßige Entrichtung der von unständig Beschäftig -

ten, selbständigen Handwerkern und von den übrigen Selb .
ständigen zu leistenden Pflichtbeiträge sowie die Verwendung
der von freiwillig Versicherten zur Aufrechterhaltung der
Anwartschaft notwendigen Beiträge muß den Versicherten in
ihrem eigenen Interesse zur Vermeidung von Nachteilen
dringend anempfohlen werden .

Die Versicherungsämter und die Ortsbehörden für die Ar⸗
beiter - und Angestelltenversicherung geben erforderlichenfalls
weitere Auskünfte . 5

Landesversicherungsanstalt Baden :
Dr. K ü hn

priyat -Handelskurse, , Merkur“
Karlsruhe , Sismarckstr . 40 , Tel. 2018

Anfang September beginnen

Vollnandelsluνeöe

Mitglied und Vorsitzender der Mannheimer

bis zuletzt angehörte , hat er seine Kräfte bei

Zukunft unseres Volkes aufgeopfert .

Der Ortsverein Karlsruhe , dem unser Freund

beiter war , wird diesem edlen Menschen stets

Nach einer kurzen, schweren Krankheit verstarb heute früh unser Parteifreund

CGustav LIimmermann
Stellv . Landespräsident und Landesdirektor des Innern

Vizepräsident des Württemberg - badischen Landtags

Mit dem Verstorbenen verliert die Partei ein Mitglied , das seit dem ersten

Weltkrieg unermüdlich tätig war , sei es als Redakteur der „ Volksstimme “ , als

Förderer der Konsum - und Baugenossenschaftsbewegung oder als zweiter Lan -

desvorsitzender der Partei . Als Mitglied des Parlamentarischen Rates , dem er

Soxialdemokratische Partei Karlsruhe

0

Stadtratsfraktion , als eifriger

der Mitarbeit für eine bessere

ein treuer Berater und Mitar -

ein treues Gedenken bewahren .
4

Fleisch

Der Fleischabschniet 9 del Karten 11
und 21 (128. /129. 2p ) witrd zur Belied
ferung mit 125 g aufgeruten .
Karlsruhe , den 30. Juli 1949 .

Ernährungsamt Karisruhe - Stadt
Ernährungsamt Karlsruhe - Land.

der früheren üblichen Weise zur Ausgabe . Die Beitragsent - “ f 7986
Vergebung von Bauarbeiten

Die Bauarbeiten zum Wieeraufbau der
zerstörten Brücke öbel den Federback
bei Neuburgweier im Zuge der Land-
straße I. Ordnung Nr. 566, km 10,9
werden an leistungsfähige und im
Brückenbau effahrene Bauunternehmun - I1 . Teil
gen vergeben . Auszuführen sind u. a . 4 mit

rund 100 cbm Aushut
rund 80 chm Stampfbeton Kirty Jantzen
rund 35 cbhm Stahlbeton . Le Jand

Die Vergebungsunterleden lieder ab
1. August 1949 beim Straßenbauamt
Karlsruhe , Moltkestr . 12, Bau D, auf.
Der Preis für die Abgabe von Zweit⸗
kertigungen des Leistungsverzeichnisses
und eines Plansatzes beträgt 4 — DM.
Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Federbachbrücke Neuburgweier “ bis
spätestens 18. August 1949, vormittags

Der mit großer

Spannung erwartete

Frits v. Dongen

Gustev Diessl 4
Alexender Golling

Hans Stwe

Theo lingen

Ab heute gleichzeilig in beiden Theatern

Schausune s „ e PALI
Herrenstr . 11, Tel . 2502

AIIC.
11. 00 Uhr, beim Bauamt einzureichen .
wWoauch die Eröffnung der Angebote
stattfindet . Zuschlsqsfrisf 4 Wochen.
Karlsruhe , den 30 . Juli 1949.

Straßenbauamt Karlsruhe .

sation —
Dieser Großfilm mit seinen indischen Originaslaufnahmen zeigt Sen-

dramatisches
märchenhafte Bilder aus dem Wunderlande Indien .

Geschehen — atemraubendes Tempo und

Mach Henn 5 der

Sichern Sie sich Ihre Plätze im Votverkauf täglich ab 11 Uhr an den
Theaterkassen .

Anfängszeiten : 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00. 21. 00 Uhr, Samstag auch 23 Uhr.

2

Süwega in Landau
ein Glöschen primo 8

Nallaribein
in der Wiegeretöffneten

ltoeutschen Weinstube
Rheinstraße 24

wilhelm wiederroth
Führende Verlagsbuchbinderei

fiarlsruhe i . B.

Lähringerstraſße 170 u. 32 — Fermuf 8105

Bearbeitung sämflicher Druckerei - Erzeugnisse

Hausfrauenl
PREST0O macht jeden Kochtopf zu
einem Oeompf- und Schnellkoche ,
Kkein Anbrennen , kein Ueberlauten ABILIEN.mehr. Gesünder essen , billiger . —

7
kochen . Von Gg Wweiken und Kkocn- S 50 2cholen emp ohlen , Preis DM 850 .

F 6
Vortöhrung : Mittwoch bis Sams - 2
zag 5 bis 18 Uhr Gesth . Gold . 8 HN2
Hirsch , Kaiserstroße 129 1. 2

— 6¹
*

oer schnitt vom focmonn 4 357destimmt die schöne form 98do nhevben Frisbr 4¹88b

Friseur der Nme
Fernruf : 5725

m en
1

Jeleton 1129 .

Leibbinden

Korsetts

Büstenhälfer

Alle Artikel zur Gesundheits -

und Krankenpflege

neich Mag

Lieferant sömtlicher Kronkenkassen

HEREHANN WALTER , Karlsruhe

Schötzenstroße 139
Hetrenstraße 23, ferprof 5/25
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